
Mundmasken
Heine Damenmoden aus Wil-
lebadessen trotzt Corona und
stellt die Produktion um.

Gefährliche Pflanze
Kontakt mit Riesenbärenklau
kann zu schweren Verbren-
nungen führen. 

Kein Scherz
Kabarettist Dieter Nuhr tritt
mit seinem Programm
2021 in Bielefeld auf.

Heute in
der Ausgabe
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Die Deutschen reisen ger-
ne. Entsprechend kontrovers
wird das Thema „Sommer-
urlaub“ in der Corona-Krise
diskutiert. Während Bundes-
außenminister Heiko Maas
(SPD) einen gewohnten
Urlaub ohne Einschränkun-
gen für unverantwortlich
hält, so glaubt Entwicklungs-
minister Gerd Müller (CSU),
dass Sommerurlaub auch

außerhalb
Deutschlands
möglich sein
wird. „Ich
denke, dass
es in der Mit-

telmeer-Regi-
on eine Chance

dazu gibt – einschließlich in
Nordafrika.“ Voraussetzung
für Reisen in diese Regionen
seien „funktionierende Hygi-
ene-Konzepte nach europäi-
schen Standards“, betonte
Müller. Was denken Sie? Soll-
ten wir in 2020 über einen
Urlaub im In- oder Ausland
ernsthaft nachdenken? Oder
wäre es nicht besser, darauf
zu verzichten? Welche Pläne
haben Sie im Sommer? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 28. April, an: OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld,
oder: owlamsonntag@west-
falen-blatt.de. Bitte geben
Sie Ihren Namen und Ihre
Adresse an.

Was wird aus 
dem Urlaub
im Sommer?

B i e l e f e l d . In klei-
nen Schritten wird seit
wenigen Tagen bundes-
weit das öffentliche Le-
ben wieder gelockert.
Das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes in Bus-
sen und Bahnen und beim
Einkaufen ist Teil des
Schutzpakets und wird
von Montag, 27. April, an
auch in NRW Pflicht.

„Einfache Textilmasken,
die Mund und Nase bede-
cken, halten zwar keine Viren
zu hundert Prozent ab. Aber
sie helfen die Verbreitung der
Viren im Nahbereich zu stop-
pen. Maskenträger können
auf diese Weise andere Men-
schen vor einer Tröpfchenin-
fektion schützen, falls sie das
Corona-Virus in sich tragen“,
bringt die Verbraucherzent-
rale NRW die Maskenpflicht
auf den Punkt.

„Der wichtigste Schutz be-
steht jedoch nach wie vor da-
rin, einen Abstand von min-
destens 1,5 Metern zu ande-
ren Menschen einzuhalten,
das Niesen und Husten in die
Armbeuge sowie gründliches
Händewaschen nach jeder
Berührung von Flächen und
Gegenständen außerhalb der
eigenen vier Wände nicht zu
vergessen“, warnt die Ver-
braucherzentrale, sich durch
das Tragen einer Behelfsmas-
ke in falscher Sicherheit zu
wiegen.

 Zur Anwendung des indi-
viduellen Corona-Infektions-
schutzes hat sie folgende Hin-
weise:

Hände weg von Profimas-
ken: Wer bereit ist, bei allen
unvermeidlichen Gängen und
Kontakten einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen, sollte
sich keine medizinischen Fil-
termasken besorgen. Denn
OP- und andere Profi-Masken
(FFP1- und FFP2-Masken)
werden dringend zum Schutz
von Patienten, Ärzten und
Pflegepersonal benötigt. 

Mund-Nasenschutz „Mar-
ke Eigenbau“: Wer zu selbst
genähten Masken aus Stoff

Mit Behelfsmaske und Hygiene
zurück ins öffentliche Leben

Ratschläge und Empfehlungen der Verbraucherzentrale NRW 

greift, sollte darauf achten,
dass sie aus mehreren Lagen
bestehen – am besten indem
eine Schicht in Falten gelegt
wird. Nur ein an den Rän-
dern eng anliegender, mehr-
schichtiger Schutz, der Mund
und Nase bedeckt, fängt die
Tröpfchen auf. Als Material
eignet sich Baumwolle, weil
dies luftdurchlässig und bei
60 Grad waschbar ist. 

Bezugsquellen für Be-
helfsmasken: Viele Men-
schen nähen aus Kapazitäts-
mangel am Markt den Mund-
Nasen-Schutz selbst, ver-
schenken oder vertreiben ihn
über kommunale Einrichtun-
gen, in Onlineportalen oder
in kleinen Geschäften. Auch
Textilhersteller stellen ihre
Produktion zum Teil auf Stoff-
masken um. Bereitwillige
Maskenträger können sich in
ihrem persönlichen Umfeld
nach Angeboten umsehen.
Kunden, die im Internet auf
ein Selfmade-Angebot sto-
ßen, sollten auf die Seriosität
des Anbieters achte. 

Hygiene beachten ist wei-
terhin erste Pflicht: Wer

vom Einkaufen oder Spazier-
gang nach Hause kommt und
dabei in Kontakt mit unzähli-
gen Oberflächen gekommen
ist, muss unbedingt weiterhin
zuerst seine Hände gründlich
mit Seife waschen. Erst an-
schließend sollte man den
Mundschutz abnehmen und
ihn so aufhängen, dass er
nichts berührt und gut trock-
nen kann. Den Mundschutz
so häufig wie möglich in der
Maschine bei 60 Grad mit
Waschmittel waschen. 

RKI-Empfehlungen zum

richtigen Umgang mit Mas-
ken: Beim Anziehen einer
Maske ist darauf zu achten,
dass die Innenseite nicht kon-
taminiert wird. Die Hände
sollten vorher gründlich mit
Seife gewaschen werden. Die
Maske muss richtig über
Mund, Nase und Wangen
platziert sein und an den
Rändern möglichst eng anlie-
gen, um das Eindringen von
Luft an den Seiten zu mini-
mieren. Eine durchfeuchtete
Maske ist umgehend abzu-
nehmen und auszutauschen.

Die Maske sollte nach dem
Abnehmen beispielsweise in
einem Beutel luftdicht ver-
schlossen und aufbewahrt
oder sofort gewaschen wer-
den. Die Aufbewahrung sollte
nur über möglichst kurze Zeit
erfolgen.

Antworten auf Corona-Fra-
gen zur Bewältigung des Ver-
braucheralltags gibt’s mon-
tags bis freitags von 9 bis 15
Uhr unter Telefon 0211/
33995845 und online unter
www.verbraucherzentra-
le.nrw/corona. 

Medizinische Masken werden für Patien-
ten, Ärzte und Pflegepersonal benötigt.

 Foto: Ashkan Forouzani/Unsplash

Masken aus Küchenrolle oder Taschentü-
chern und Haushaltsgummis erfüllen auch
ihren Zweck.  Foto: nito/Adobe Stock

Für den Alltag reichen selbst genähte Behelfsmasken aus.  Foto: Vera Davidova/Unsplash

Warburg/Beverungen.  
Der Bund-Länderbeschluss
am 15. April untersagt Ver-
anstaltungen von Volkshoch-
schulen bis einschließlich 3.
Mai. Auch danach sei es
schwierig, den Abstand 1,5
Metern von Person zu Person
einzuhalten. Da sich unter
den Schülern zudem oft Risi-
kopatienten befinden, hat die
VHS entschieden, die Prä-
senzveranstaltungen des lau-
fenden Semesters daher ab-
zubrechen. „Diese beispiello-
se Entscheidung ist uns nicht
leicht gefallen, aber ange-
sichts der derzeitigen Lage ist
sie am besten für alle Betei-
ligten“, sagt VHS-Leiter Dr.
Andreas Knoblauch-Flach.
Die Fortsetzung der Integra-
tionskurse ist noch nicht ge-
klärt. Die Teilnehmer werden
eine Teilrückerstattung der
Gebühren für die nicht
durchgeführten Stunden er-
halten. „Wir bitten aber um
Verständnis dafür, dass das
einige Zeit in Anspruch neh-
men wird“, macht er deut-
lich. Das kommende Semes-
ter ab Anfang September soll
wie üblich geplant werden.
Die VHS bleibt für Besucher
geschlossen, ist aber telefo-
nisch (05641/747770) und
per E-Mail erreichbar. Weite-
re Informationen auch unter
www.vhs-diemel-egge-we-
ser.de.

VHS bricht 
Semester ab
Teilrückerstattung

Das Wetter heute
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Schön dass wir 
wieder für Sie 
da sein dürfen

Wir sind
wieder da!
Die neuen Farben 

der aktuellen Mode 
erwarten Sie!

Hauptstraße 31
34414 Warburg

0 56 41 / 74 22 33

90 Jahre Dein Markt!

REWE – Rademacher oHG – Partnerkaufmann
34414 Warburg · Paderborner Tor 165 · Tel. 0 56 41 / 4 05 89 61

Fax 0 56 41 / 4 05 89 83 · E-Mail: Dieter.Rademacher@rewe-kaufl eute.com

9.90

9.99
9.49

0.65 Warburger
Pils
20x 0,33-l-Kiste zzgl. 3.10 Pfand      nur

10% Billiger
Knaller!

Knaller!

Knaller!

Knaller!

Knaller!

Knaller! Knaller!

0.79

9.99
0.59Thomy

Hollandaise + 20%
versch. Sorten  300-ml-Packung nur

Ritter Sport
Schokolade
versch. Sorten 100-g-Tafel nur

Pepsi Cola 
versch. Sorten
1,5-l-Flasche zzgl. 0,25 Pfand  nur

38% Billiger

45% Billiger

40% Billiger

38% Billiger

39% Billiger 25% Billiger

Beck’s Bier
versch. Sorten 
24x 0,33-l-Kiste zzgl. 3,42 Pfand
20x 0,5-l-Kiste zzgl. 3,10 Pfand nur

Deutscher
Spargel
Kl. 1, weiß      1 kg nur

1.39Landliebe
Butter
  250-g-Packung nur

Coca-Cola 
versch. Sorten
12x 1-l-Kiste zzgl. 3,30 Pfand  nur

Wir schälen Ihren 
Spargel kostenlos!

Wir sind wieder in vollem Umfang für Sie da!
Und freuen uns auf Ihren Besuch. Bleiben Sie gesund!

Ö Neu- und Gebrauchtwagenverkauf,
Service, Werkstatt

Ö Sie möchten Ihr Fahrzeug nicht selber bringen
oder abholen? Nutzen Sie unseren kostenlosen
Hol- und Bring Service!

Paderborner Tor 169, 34414 Warburg
Tel. 05641-7606-0, www.autohaus-jacobi.de

ll U f fü Si d !

Wir sind zu den gewohntenÖffnungszeiten für Sie da!



Natingen (auwi). Der Vor-
stand der St.-Meinolf-Schüt-
zenbruderschaft Natingen
hat beschlossen, das in die-
sem Jahr geplante Schützen-
fest in das nächste Jahr zu
verschieben und Christi Him-
melfahrt 2021 zu feiern. „Die
aktuell politisch beschlosse-
nen Maßnahmen zu Veran-
staltungen lassen eine Durch-
führung in 2020 nicht zu“,
heißt es in einer Stellungnah-
me. Weiter wäre aus derzeiti-
ger Sicht die Durchführung
des Schützenfestes in 2020
aus Gründen des Gesund-
heitsschutzes gegenüber den
Festbesuchern nicht zu ver-
antworten. 

Die Schützen wollen ab
2022 und den Folgejahren
wieder im zweijährigen
Rhythmus zu Pfingsten in ge-
wohnter Weise feiern.

Natingen feiert 
erst 2021

Umweltschutz und Abfall-
wirtschaft des Kreises Höxter.
Seit 2014 bekämpft der Kreis
Höxter schon den Eindring-
ling. In den letzten Jahren
wurde darüber hinaus die
Landschaftsstation im Kreis
Höxter beauftragt, die Bedro-
hung für heimische Arten in
den Schutzgebieten einzu-
dämmen. Aber auch viele Eh-
renamtliche bekämpfen seit
Jahren die Pflanzen.

Um Standorte der Herku-
lesstauden im gesamten
Kreisgebiet zu erfassen und

ihre weitere Ausbreitung zu
verhindern, ruft der Kreis
Höxter dazu auf, Bestände zu
melden. „Bürgerinnen und
Bürger sollten in Gärten oder
auf Nutzflächen Ausschau
nach dem Riesenbärenklau
halten und aktiv dagegen vor-
gehen“, rät Dr. Weiß. Dabei
ist jedoch Vorsicht geboten.
Der Kreis Höxter gibt daher
Tipps, wie die Pflanze am
besten bekämpft wird, ohne
sich selbst zu gefährden. 

Der Riesenbärenklau
sprießt zeitgleich mit dem

Rhabarber. Momentan hat er
eine Größe von bis zu 0,5 Me-
ter erreicht. Der Kreis Höxter
empfiehlt, die Pflanze im
Zeitraum April und Mai zu
bekämpfen. Am wirkungs-
vollsten kann sie durch Absä-
gen und Ausstechen der Wur-
zel beseitigt werden. Dabei
muss der Wurzelstock ausge-
graben und durchtrennt wer-
den. Dies geschieht am Bes-
ten noch vor der Blüte, spä-
testens aber, wenn die Sa-
menbildung beginnt.

Die Pflanzenreste können

Im April und Mai kann man den Riesenbä-
renklau am besten bekämpfen. Dabei müs-

sen allerdings Vorsichtsmaßnahmen einge-
halten werden.  Foto: Kreis Höxter

K r e i s  H ö x -
t e r . Weiße Blüten, ein
dicker, grüner Stängel
mit kleinen roten Flecken
und dazu große, gezack-
te Blätter – so sieht der
Riesenbärenklau aus,
eine giftige und für den
Menschen besonders ge-
fährliche Pflanze. Ihr Saft
kann bei Hautkontakt
unter der Einwirkung von
Sonnenlicht zu schweren
Verbrennungen führen.

Auch an den Ufern der hei-
mischen Gewässer hat sich
dieser botanische „Eindring-
ling“ ausgebreitet. Der Kreis
Höxter warnt vor dem Ge-
sundheitsrisiko.

Die Gefahr des Riesenbä-
renklaus, der wegen seiner
Größe von bis zu vier Metern
auch Herkulesstaude ge-
nannt wird, ist heimtückisch.
Sein Pflanzensaft setzt den
natürlichen Lichtschutzfaktor
der menschlichen Haut he-
rab. Unter Einfluss von Son-
nenlicht entwickeln sich oft
erst Stunden oder Tage nach
dem Hautkontakt teils
schmerzhafte Brandwunden
und Blasen, die schlecht ab-
heilen und bleibende Haut-
schäden verursachen kön-
nen. Sind größere Hautpar-
tien betroffen, ist eine ärztli-
che Behandlung erforderlich.
Besonders gefährdet sind
Kinder, die zwischen den gro-
ßen Gewächsen spielen oder
die Pflanzen wegen ihrer im-
posanten Blüten pflücken.

„Nicht nur die Gesund-
heitsgefahr ist ein Problem.
Der Riesenbärenklau bedroht
auch die heimische Pflanzen-
welt“, erklärt Dr. Kathrin
Weiß, Leiterin der Abteilung

nach dem Abtrocknen kom-
postiert werden, die Blüten-
köpfe müssen jedoch in einer
Plastiktüte über den Haus-
müll entsorgt werden, damit
die Samen nicht nachreifen.

„Nur die Blüten abzu-
schneiden, hilft nicht“, so Dr.
Weiß. „Denn der Riesenbä-
renklau kann sich schnell er-
holen und weitere Blüten
nachbilden. Kommt eine
Pflanze erst zum Blühen,
werden an die 100.000 Sa-
men im Umfeld verteilt. Diese
Samen sind bis zu zehn Jahre
lang keimfähig, so dass be-
troffene Flächen über viele
Jahre bekämpft und kontrol-
liert werden müssen.“ Des-
halb sollte mehrmals im Jahr
überprüft werden, dass keine
neuen Triebe aus dem Boden
kommen. Vor dem Einsatz
von Pflanzenvernichtungs-
mitteln warnt der Kreis Höx-
ter. „Außerhalb landwirt-
schaftlicher Nutzflächen, in
Gewässernähe und im priva-
ten Bereich ist ihr Einsatz
verboten“, so die Abteilungs-
leiterin. Bei der Bekämpfung
der Pflanzen sind dichte Klei-
dung, Handschuhe und
Schutzbrille erforderlich.
Hautkontakt mit den giftigen
Pflanzensäften sollte unbe-
dingt vermieden werden.
Sollte es doch dazu kommen,
muss die betroffene Stelle
schnellstmöglich mit Wasser
abgespült und vor Sonne ge-
schützt werden. Zudem sollte
man sich nicht zu lange in
größeren Beständen aufhal-
ten, da die Ausdünstungen
der Pflanzen zu Schwindel,
Kopfschmerzen und Unwohl-
sein führen können.

Wer Fragen zur Bekämp-
fung des Riesenbärenklaus
hat oder Pflanzenstandorte
melden möchte, wendet sich
an den Kreis Höxter, Telefon:
05271/9654213.

Gefährliche Schönheit 
Riesenbärenklau: Kreis Höxter warnt vor den Gefahren

Warburg.  Die EGV-Orts-
gruppe Warburg hat auf-
grund der Corona-Krise zwei
Veranstaltungen abgesagt:
Die für den 1. Mai geplante
Wanderung zum Desenberg
findet nicht statt.

Ausfallen muss auch das
sich daran anschließende
Frühstück bei „Goeken ba-
cken“ in der Hauptstraße in
Warburg.

EGV fährt nicht
zu Goeken

Herlinghausen.  Auf-
grund der Corona-Krise sagt
die Landeskirchliche Ge-
meinschaft Herlinghausen
den für diesen Sonntag, 26.
April, geplanten Senioren-
nachmittag ab. Ein neuer
Termin soll zu gegebener Zeit
bekannt gegeben werden,
heißt es weiter.

Kein 
Seniorentreffen

Bühne.  Die Kyffhäuser-
kameradschaft Bühne sagt
das Kyffhäuserfest zum 115-
jährigen Bestehen der Kame-
radschaft ab. Gefeiert werden
sollte am 27. und 28. Juni.
Einen Ersatztermin gibt es
nach Angaben der Kyffhäu-
serkameradschaft bislang
noch nicht.

Kyffhäuser 
feiern nicht 
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Warburg.  Der Schützen-
verein Warburg von 1591
verschiebt sein Königschie-
ßen in diesem Jahr. „Mit gro-
ßem Bedauern müssen wir
das Königschießen 2020 auf
einen unbestimmten Zeit-
punkt verschieben. Die aktu-
elle Situation lässt uns hier
keinen Spielraum“, teilt der
Verein mit. 

Der ursprüngliche Termin
am 13. Juni lasse sich nicht
halten. „Wir alle hoffen, dass
bald etwas Normalität ein-
kehrt. Der Vorstand des
Schützenvereins Warburg
von 1591 e.V. wird sich dann
zeitnah zusammensetzen
und über einen neuen Termin
für das Königschießen bera-
ten. Bitte kommen Sie alle ge-
sundheitlich unbeschadet
durch diese anstrengende
Zeit.“

Königsschießen
verschoben

Daseburg.  Der für den
6. Mai geplante Ausflug der
Seniorenrunde fällt aus.
„Ebenso können aus dem
gleichen Grund die geplanten
Nachmittage der Senioren-
runde bis auf Weiteres nicht
stattfinden. Sobald es wieder
losgeht wird, das rechtzeitig
bekannt gegeben“, teilen die
Helferinnen der Seniorenrun-
de mit.

Ausflug
fällt aus

10.00 Tagesschau 10.03 Das 
singende, klingende Bäum-
chen.11.00 Prinz Himmelblau 
und Fee Lupine 12.00 Tages-
schau 12.03 Presseclub 12.45 
Europamagazin 13.15 Auf Leben 
und Tod (2/6) Die Arktis 
14.00 Tagesschau Mit Wetter
14.03 Reiff für die Insel 

Komödie, D 2013
15.30 Sommer mit Haus-

freund Romanze, D 05
17.00 Brisant Magazin
17.30 Echtes Leben Magazin
17.59 Dt. Fernsehlotterie
18.00 Tagesschau Mit Wetter
18.05 Bericht aus Berlin
18.30 Sportschau
18.50 Uli Hoeneß – ein 

Leben für den 
FC Bayern München

19.20 Weltspiegel Magazin
20.00 Tagesschau Mit Wetter

21.45 Anne Will Diskussion
22.45 Tagesthemen
23.05 ttt – titel, thesen, tem-

peramente Magazin
23.35 Druckfrisch Magazin, 

D 2020. Neue Bücher 
mit Denis Scheck. T.C. 
Boyle: »Sind wir nicht 
Menschen?« / Ingo 
Schulze: »Die recht-
schaffenen Mörder«

00.05 Hitchcock Drama, GB/
USA 2012, mit Anthony 
Hopkins, Helen Mirren. 
Regie: Sacha Gervasi

01.35 Tagesschau
01.40 45 Minuten bis Ramal-

lah Komödie, D 2013, 
mit Karim Saleh

03.00 Tagesschau
03.05 Anne Will Diskussion
04.05 Europamagazin
04.35 Deutschlandbilder
04.58 Tagesschau

20.15 Uhr. Tatort: Nati-
onal feminin. Ein Star der 
jungen rechten Szene wird 
ermordet. Charlotte Lind-
holm (Maria Furtwängler)
erfährt viel Druck aus den 
sozialen Netzwerken.

10.15 Bares für Rares – Lieb-
lingsstücke 12.00 heute Xpress 
12.05 ZDF-Fernsehgarten on tour 
14.10 Duell der Gartenprofis
14.55 heute Xpress
15.00 Zum Verwechseln ähn-

lich Komödie, B/F 2016
16.30 planet e. Dokureihe. 

Zurück zum Atom
17.00 heute
17.10 Sportreportage
18.00 ZDF.reportage
18.30 Terra Xpress Magazin. 

Gefesselt im Wald und 
Lärm ohne Ende

19.00 heute
19.10 Berlin direkt Magazin
19.28 Aktion Mensch Gewin-

ner Mod.: Rudi Cerne
19.30 Terra X Dokureihe. 

Rätselhafte Phänomene 
(2/2): Diamantenfieber 
und sprechende Pflanzen

21.45 heute-journal Wetter
22.15 Mord im Mittsommer: 

Gewissenlos Krimireihe, 
S 18, mit Jakob Cederg-
ren, Alexandra Rapaport, 
Sandra Andreis. Regie: 
Mattias Ohlsson. Die 
Polizei von Nacka erhält 
einen anonymen Anruf 
von einem Zeugen, der 
einen Akt häuslicher 
Gewalt beobachtet hat.

23.45 ZDF-History Dokurei-
he. Das Geheimnis der 
Wikinger-Kriegerin

00.30 heute Xpress
00.35 Mord im Mittsommer: 

Gewissenlos Krimireihe
02.05 Die Brücke II – Transit 

in den Tod (4) Krimise-
rie, S/DK/D 2013, mit 
Sofia Helin, Kim Bodnia

04.00 Terra X Dokureihe
04.45 Deutschland von oben

20.15 Uhr. Inga Lindström: 
Tanz mit mir. Die alleiner-
ziehende Ex-Profitänzerin Eva 
(Sina-Valeska Jung) soll ihre 
Wohnung räumen, in der sie 
seit 35 Jahren lebt. Eva be-
schließt zu kämpfen.

09.00 Einfach und köstlich – 
Kochen mit Björn Freitag 09.30 
Viel für wenig 10.00 Kochen mit 
Martina und Moritz 10.30 Kölner 
Treff 12.00 Der wilde Osten – 
Abenteuer Ostwestfalen 12.45 
Sommer in Rom. Komödie 
14.15 Wanderlust! Dokureihe
15.00 Wunderschön! U.a.: 

Entlang der Lahn – von 
Marburg bis zum Rhein

15.45 Unentdeckte Mosel – 
Römer, Wein und Wan-
dern Dokumentation

16.30 Die Aufnahmeprüfung 
Komödie, D 2012, 
mit Birge Schade

18.00 Tiere suchen ein 
Zuhause Magazin

18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Westpol Magazin. Politik 

in Nordrhein-Westfalen
20.00 Tagesschau

21.45 Mord mit Aussicht
(7+8) Krimiserie, D 2010, 
mit Caroline Peters, 
Hans Peter Hallwachs. 
Blutende Herzen / Son-
ne, Mord und Sterne

23.20 Rentnercops (3+4) 
Krimiserie, D 2015. 
Wundergescheh’n. 
Edwin und Günter 
können nicht glauben, 
dass der konservative 
Politiker Brunner seine 
Verlobte erschlagen hat. 
/ Das Würfelspiel

01.00 Rockpalast Konzert
02.50 Sommer in Rom 

Komödie, D 2013, mit 
Thomas Heinze. Des 
süßen Lebens wegen 
zieht Michael nach Rom. 
Doch dort herrscht erst 
einmal Chaos.

04.20 Land und lecker (3)

20.15 Uhr. Wunderschön! 
Tamina Kallert (Foto) stellt 
die Region entlang der Mosel 
vor. Sie klettert in Traben-
Trarbach, lauscht in einer 
Reichsburg Geistergeschich-
ten und riecht Lavendel.

05.05 Der Blaulicht-Report 07.10 
Familien im Brennpunkt U.a.: 
Verlobter knutscht auf Polter-
abend mit bester Freundin 09.55 
Die Superhändler – 4 Räume, 1 
Deal. Show 12.35 Bauer sucht 
Frau International (1) Doku-Soap 
14.55 Ran an den Rasen – 

Das Gartenduell Doku-
Soap. Moderation: Ilka 
Bessin, Bernd Franzen

16.45 Explosiv – Weekend
17.45 Exclusiv – Weekend 

Magazin. Moderation: 
Frauke Ludowig

18.45 RTL aktuell
19.03 Wetter
19.05 Llambis Tanzduell (2) 

Show, D 2020. Norwe-
gen (Halling). Kandida-
ten: Christian Polanc, 
Massimo Sinató. Mode-
ration: Joachim Llambi

22.45 Extra Spezial Magazin. 
Der Bauernreporter Ralf 
Herrmann präsentiert 
mit Nazan Eckes eine 
neue Senderreihe direkt 
im Anschluss an „Bauer 
sucht Frau Internatio-
nal“. Er berichtet über 
Ungewöhnliches zu den 
Bauern und zeigt span-
nende Geschichten aus 
den jeweiligen Ländern.

23.40 Bauer sucht Frau Inter-
national (2) Doku-Soap. 
Nachdem sich Ashok für 
vier Frauen entschieden 
hat, die er kennenlernen 
möchte, macht er sich 
auf den Weg ins winterli-
che Deutschland.

02.05 Der Blaulicht-Report 
U.a.: Dicke Frau bewirft 
Haus mit Müsliriegeln

04.25 Exclusiv – Weekend

20.15 Uhr. Bauer sucht 
Frau International. (2) Bei 
den Damen, die Gerhard 
nach Südafrika eingeladen 
hat, handelt es sich um eine 
musikalische Runde. Inka 
Bause (Foto) begleitet sie.

05.30 Auf Streife 07.20 Genial 
daneben – Das Quiz 08.15 So 
gesehen – Talk am Sonntag 
08.35 Genial daneben – Das 
Quiz 10.25 The Voice Kids 13.00 
Dark Shadows. Fantasykomö-
die, GB/USA/AUS 2012 
15.00 Die Insel der besonde-

ren Kinder Fantasyfilm, 
CDN/USA/GB/B 2016, 
mit Eva Green, Chris 
O’Dowd. Nach Großva-
ters Tod entdeckt Jacob 
die Insel aus seinen Ge-
schichten, auf der Kinder 
mit Superkräften leben.

17.30 Mit Nagel und Köpf-
chen – Die große 
Kreativ-Challenge 
Show. Moderation: 
Annett Möller

19.50 BILD Corona Spezial
19.55 Sat.1 Nachrichten

23.15 Genial daneben Show. 
Gäste: Hella von Sinnen, 
Wigald Boning, Horst 
Lichter, Guido Cantz, 
Bastian Pastewka. Mod.: 
Hugo Egon Balder. Fünf 
Stars stellen sich den 
Fragen der Zuschauer, 
die sie möglichst witzig 
und intelligent beantwor-
ten müssen. Sollten sie 
keine passende Antwort 
haben, gewinnt der 
Fragesteller 500 Euro.

00.15 The Voice Kids Show. 
Heute wird sich zeigen, 
wer die beste junge 
Stimme Deutschlands 
hat und für wen sich das 
Coaching am meisten 
ausgezahlt hat.

02.50 Auf Streife – Die Spezi-
alisten Reportagereihe

04.25 Auf Streife

20.15 Uhr. The Voice Kids. 
Die Kids, die bisher am meis-
ten überzeugen konnten, 
dürfen im Finale noch einmal 
ihr Talent beweisen. Melissa 
Khalaj und Thore Schöler-
mann (Foto) moderieren.

05.50 Undateable 06.10 Two and 
a Half Men. West Side Story / 
Darf ich aus ihrem Schlauch trin-
ken? / Therapie am Ozean / Wer 
ist Alan Harper? / Mit Waldi in die 
Zukunft 08.15 Eine schrecklich 
nette Familie 09.10 Galileo  13.10 
Big Stories. U.a: Die abgefah-
rensten Wohnmöglichkeiten / 
Die größten Pop-Diven / Die er-
folgreichsten Girl- und Boybands 
17.00 taff weekend Magazin
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Zeichen-

trickserie, USA 2013. 
YOLO. Homer wird klar, 
dass man nur einmal 
lebt. Plötzlich blickt er 
sehr kritisch auf sein 
Leben und ist frustriert. / 
Homer Junior

19.05 Galileo Magazin. Mode-
ration: Stefan Gödde

22.25 Shot Caller Kriminalfilm, 
USA 2017, mit Nikolaj 
Coster-Waldau. Regie: 
Ric Roman Waugh. Ein 
wegen eines verse-
hentlich begangenen 
Verbrechens inhaftierter 
Familienvater schließt 
sich im Gefängnis 
einer Gang an, die ihn 
beschützt. Nach seiner 
Entlassung soll er für sie 
deren Feinde töten.

00.45 Assassin’s Creed 
Abenteuerfilm, USA/F/
GB/HK/TWN/MLT 2016, 
mit Michael Fassbender, 
Marion Cotillard. Regie: 
Justin Kurzel

02.40 Shot Caller Kriminalfilm, 
USA 2017, mit Nikolaj 
Coster-Waldau. Regie: 
Ric Roman Waugh

04.50 New Girl Hitzewelle

20.15 Uhr. Assassin’s 
Creed. Cal (Michael Fassben-
der) erwartet die Todesstrafe. 
Im letzten Moment wird er 
von einer Forscherin gerettet, 
die ihn zu einem Probanden 
bei ihrem Projekt macht.

19.15 Ab ins Beet! Die 
Garten-Soap Doku-
Soap. U.a.: Claus & 
Andi: Garten-Teich

20.15 Kitchen Impossible 
Die größten Ausraster

23.25 Prominent! Magazin
00.05 Medical Detectives

Der letzte Herz-
schlag / Versunkene 
Wahrheiten / Verräte-
rische Schatten

06.00 Teleshopping
08.00 Antworten mit Bay-

less Conley Magazin
08.30 Die Arche-Fernseh-

kanzel Magazin
09.00 Bundesliga pur 

Klassiker
11.00 Doppelpass Die 

Runde. Moderation: 
Thomas Helmer

13.00 Doppelpass Klassi-
ker Rudi Assauer

15.00 Die Mannschaft 
Fußball, D 2015

17.00 Poker WSOP 2019
22.00 Fußball – FIFA-WM-

Klassiker Finale FIFA 
WM 2014, Deutsch-
land – Argentinien

23.45 Sport-Clips Show

18.15 Mein Lokal, Dein 
Lokal – Der Profi 
kommt Reportagerei-
he, D 2020. »Kapa-
dokya«, Bremen / 
»Bioland Hofrestau-
rant«, Syke / Bremen

20.15 Trucker Babes 
aktuell Dokureihe

22.20 Abenteuer Leben 
am Sonntag Kai 
reist: Backpacking in 
Thailand. Moderation: 
Tommy Scheel

00.20 Trucker Babes – 400 
PS in Frauenhand

20.15 D’Artagnans Tochter 
Abenteuerfilm, F 94, 
mit Sophie Marceau

22.20 Farah Diba Pahlavi – 
Die letzte Kaiserin

23.15 Aus der Tiefe der 
Seele Dokufilm, D 19

00.15 Ludwig van Beetho-
ven: Klaviertrios

01.25 Operndiven – 
Operntunten Doku

20.15 Inselgeschichten 
Norderney und Föhr

21.45 Die NDR-Quizshow
22.30 Sportclub
23.15 Sportclub Story Do-

kumentation. Offensiv 
gegen Rassismus

23.45 Quizduell Show
00.35 Anne Will Diskussion
01.35 Ostseereport U.a.: 

Auf Entdeckungsreise 
durch Islands Norden

17.25 Die Piraten von 
nebenan

18.00 Wir Kinder aus dem 
Möwenweg

18.15 Der kleine Drache 
Kokosnuss

18.35 Mama Fuchs und 
Papa Dachs

18.47 Baumhaus Magazin
18.50 Sandmännchen Reihe
19.00 Mia and me Serie
19.25 pur+ Magazin
19.50 logo! Die Welt & ich
20.00 Erde an Zukunft Reihe
20.10 stark! – Kinder 

erzählen ihre Ge-
schichte Reihe

20.25 Schau in meine Welt! 
Dokureihe. Emilia und 
das Grönland Eis

20.00 Tagesschau
20.15 Herrliches Hessen
21.00 Hessen von oben
21.45 die jackpot-jäger
22.30 strassen stars Show. 

Comedy-Quiz
23.00 Die Montagsmaler 

Show. Familie Mock-
ridge – Schulbank

23.45 Ich trage einen gro-
ßen Namen Show.  
Mod.: Julia Westlake

00.15 die jackpot-jäger
01.00 Elternschule Doku-

film, D 18. Regie: Jörg 
Adolph, Ralf Bücheler

20.15 Legenden Ein Abend 
für Winfried Glatzeder

21.45 MDR aktuell
22.00 MDR Zeitreise
22.30 Hexen – Magie, 

Mythen und die 
Wahrheit (1-3) Doku

00.45 Weiche, Satan! Teu-
felsaustreibungen in 
Polen Dokumentation

01.30 Kripo live Magazin

ARD ZDF WDR RTL Sat.1 Pro7 VOX

Sport1

Kabel
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NDR

KiKa

HR

MDR
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Bühne/Muddenhagen.  
Die KFD Bühne-Muddenha-
gen teilt mit, dass der geplan-
te Heimatabend mit der Prä-
servativen Liste am 25. April
in der Alsterhalle in Bühne
aufgrund des Coronavirus
abgesagt werden muss. Es
gibt aber bereits einen Nach-
holtermin: Die Veranstaltung
wird auf den 27. März 2021
verschoben. Die Eintrittskar-
ten behalten ihre Gültigkeit,
berichtet die KFD.

Heimatabend 
verschoben

Warburg. Menschen mit
Sehbehinderungen in Ent-
wicklungsländern zu helfen,
das liegt den Warburgern au-
genscheinlich am Herzen. Die
Christoffel-Blindenmission 
(CBM) hat im vergangenen
Jahr von 132 Bürgern aus
Warburg insgesamt 12.477
Euro an Spenden erhalten.
Das schreibt die CBM in einer
Pressemitteilung. Mit dem
Geld kann die CBM nach eige-
nen Angaben 415 Menschen
in Asien, Afrika oder Latein-
amerika am Grauen Star ope-
rieren und so Augenlicht
schenken.

Weltweit sind 36 Millionen
Menschen blind. Davon sind

alleine 12,6 Millionen durch
Grauen Star erblindet, einer
Trübung der Augenlinse. Mit
einer kleinen Operation
könnten sie wieder sehen.
Durchschnittlich kostet ein
solcher Eingriff in den Pro-
jekten der CBM 30 Euro, bei
Kindern wegen der Vollnar-
kose 125 Euro. Das sind Be-
träge, die sich viele der Be-
troffenen in Entwicklungslän-
dern nicht leisten können.

So war es auch bei Mazaga
Mahorosho aus Tansania.
Der 45-Jährige handelt mit
Getreide und Mais. Damit
kann er seine Frau und die
fünf Kinder gut versorgen.
Doch nach und nach trüben

sich die Linsen seiner Augen,
er kann immer schlechter se-
hen und kaum noch arbeiten.
Als Mazagas Geschäfte völlig
zum Erliegen kommen, muss
er auf seine wenigen Erspar-
nisse zurückgreifen. Der Fa-
milienvater macht sich große
Sorgen um die Zukunft. Denn
sobald seine Rücklagen auf-
gebraucht sind, muss die Fa-
milie hungern. 

Doch plötzlich gibt es Hoff-
nung: Mahorosho Mazaga er-
fährt vom CCBRT-Kranken-
haus in Daressalam, das vom
CBM-gefördert wird. Er lässt
sich sofort hinbringen. Dort
wird festgestellt, dass er an
Grauem Star erkrankt ist.

Zwei kleine Operationen kön-
nen ihm helfen: Innerhalb
weniger Tage werden die trü-
ben Augenlinsen gegen
künstliche getauscht. Maho-
rosho Mazaga kann wieder
klar sehen und jubelt: „Ich
bin so glücklich, jetzt kann
ich meine Geschäfte fortset-
zen und muss keine Angst
mehr um meine Familie ha-
ben. Vielen Dank!“

Diesen Dank möchte die
CBM nun an die Menschen
aus Warburg weitergeben,
die so fleißig gespendet ha-
ben: Ohne ihre Unterstützung
könnte die Entwicklungshil-
feorganisation Mazaga und
vielen anderen Patienten auf

der ganzen Welt nicht helfen.
Die Christoffel-Blindenmis-

sion (CBM) zählt zu den größ-
ten und ältesten Organisatio-
nen der Entwicklungszusam-
menarbeit in Deutschland.
Sie fördert seit mehr als 110
Jahren Menschen mit Behin-
derungen in Entwicklungs-
ländern. 

Die Aufgabe der CBM ist es,
das Leben von Menschen mit
Behinderungen zu verbes-
sern, Behinderungen zu ver-
meiden und gesellschaftliche
Barrieren abzubauen. Die
CBM unterstützt zurzeit 525
Projekte in 55 Ländern. 

@
_______________________

www.cbm.de

Ein Herz für blinde Menschen
Warburger unterstützen Augenoperation – 12.477 Euro gespendet 

Borgentreich.  Auf Grund
der allgemeinen Situation hat
der Vorstand der St.-Sebas-
tian-Schützenbruderschaft 
Borgentreich von 1502 e.V.
das diesjährige Schützenfest
über die Pfingsttage abge-
sagt. 

„Wir müssen schweren
Herzens die von der Politik
vorgegebenen Rahmenbedin-
gungen akzeptieren und kön-
nen daher kein Schützenfest
zu Pfingsten in Borgentreich
feiern. Im Bewusstsein unse-
res Leitbildes für Glaube, Sit-
te und Heimat nehmen wir
die Verantwortung für unsere
Mitglieder, Gäste und Partner
wahr“, erklärt Oberst An-
dreas Muhs.

Ein Verschieben auf einen
späteren Termin in 2020
werde es unter den aktuell
bekannten Umständen nicht
geben. Seit 1883 werde das
Schützenfest regelmäßig ge-
feiert. In dieser Zeit sei das
Fest im Ersten und Zweiten
Weltkrieg, sowie nur in drei
weiteren Jahren ausgefallen.
Daher werde die Corona-
Pandemie einen bemerkens-
werten Platz in der über 500-
jährigen Vereinsgeschichte
der St.-Sebastian-Schützen-
bruderschaft haben.

Ob und wie in diesem Jahr
noch Veranstaltungen der
Schützenbruderschaft statt-
finden könnten, hänge von
den Rahmenbedingungen ab
und den zwischenzeitlichen
geänderten Kontaktregeln.
Bis auf Weiteres seien alle
Veranstaltungen der Bruder-
schaft abgesagt. Dazu gehör-
ten auch das Prinzen- und
Königsschießen sowie das ge-
plante Jubiläum zum 25-jäh-
rigen Bestehen des Schützen-
hains. „Wir hoffen darauf, an
Pfingsten 2021 wieder ein
normales Schützenfest mit al-
len Schützen, allen Gästen,
aber auch unseren Partnern
feiern zu können“, sagt Bru-
dermeisterin Maria Müller.

Kein 
Schützenfest in 
Borgentreich 

Mit einer Augenoperation, finanziert durch Spenden an die Christoffel-Blin-
denmission (CBM), konnte dem fast erblindeten 45-jährigen Mazaga Ma-

horosho (rechts) aus Tansania geholfen werden. Nun kann er wieder se-
hen.   Foto: Sven Aretz/CBM Deutschland

Altenheerse. Die Schüt-
zenbruderschaft Altenheerse
sagt bis auf Weiteres alle Ver-
anstaltungen ab. Davon be-
troffen sind sowohl die Mai-
wanderung als auch Königs-
schießen und Schützenfest.
Der amtierende König Elmar
Engemann bleibt ein Jahr
länger im Amt. 

„Die Corona-Pandemie
stellt uns vor ungewohnte He-
rausforderungen“, sagt Bru-
dermeister Raimund Reher-
mann. Er hofft, dass im kom-
menden Jahr wieder ein
Schützenfest gefeiert werden
kann. 

Da in Altenheerse auch das
Patronatsfest St. Georg am
kommenden Sonntag nicht
gefeiert werden kann, bitten
die Schützen und die Verant-
wortlichen der Pfarrgemein-
de St. Georg die Dorfbewoh-
ner, aus diesem Anlass wie-
der die Dorffahnen zu hissen.
„Ähnlich wie zu Ostern ist
auch das ein Zeichen der Ver-
bundenheit der Menschen in
Altenheerse untereinander.
Wenn wir schon nicht mitei-
nander feiern können, wollen
wir doch auf diesem Weg
symbolisch den Kontakt zuei-
nander halten“, ergänzt
Oberst Ralf Hake. 

Patronatsfest 
abgesagt
Fahnen hissen

Ambulanter Pflegedienst
Betreutes Wohnen

Dauer- und Kurzzeitpflege
Tagespflege

Tel.: 0 56 46 / 94 24 30

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

WIR SIND WIEDER FÜR SIE DA!
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9 - 18 Uhr | Sa: 9 - 14 Uhr

CORONA-
PANDEMIE

Ihre und unsere Sicherheit ist uns äußerst
wichtig. Dafür haben wir alle erdenklichen
Hygienevorschriften umgesetzt:

Ohne Gebühren/ohne Anzahlung. Gilt nur für
Neuaufträge. Finanzierung durch Creditplus
Bank AG, Augustenstraße 7,70178 Stuttgart.
Bonität vorausgesetzt. Sollzins satz (jährlich

nd gebunden für die gesamte Laufzeit)
nd effektiver Jahreszins betragen 0%. Der

Barzahlungspreis entspricht dem Nettodar-
ehensbetrag. Angaben stellen zugleich das
2/3 Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

Wir stellen – wenn gewünscht oder angeordnet –
Mundschutz zur Verfügung

Wir sorgen für Abstände
> 1,50 m

Mit Desinfektionsspendern und Plexiglaselementen an
den Berater- und Kassenplätzen steigern wir unsere

enestandards

1

2

3

4

Durch Vereinbarung von Beratungsterminen reduzie-
ren wir die Besucher auf maximal 1 Person pro 50 qm
Ausstellungsfläche

MÖBELKREIS Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG (Küchenstudio)
Industriestraße 7 - 34414 Warburg - 05641-5254 - info.war@moebelkreis.de - www.moebelkreis.de
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den Berater und Ka
bereits hohen Hygie

*

Waldeck GmbH & Co Ausstatt

FINAN-
ZIERUNG

O%%

BEI EINER LAUFZEIT BIS 36 MONA
TE

*

Apotheke am Kasseler Tor
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 83 00 - www.apokasselertor.de
Autohaus Warburg
Beratung, Verkauf, KFZ-Service
T: 0 56 41 / 74 38 0 - www.humborg.de
Bäckerei Henke
Verkauf von Backwaren zum Mitnehmen, 
Kartenzahlung möglich
T: 0 56 41 / 75 02 15  - www.baeckerei-henke.de
Botanik-Zentrum Sauerland
Beratung, Verkauf, Ausstellung von Gutscheinen,
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 03 - www.botanik-zentrum.de
Bücher Podszun
tel. Beratung, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 74 08 98 - www.buecher-podszun.de
Cineplex Warburg
Aus- und Zustellung von Kinogutscheinen
T: 0 56 41 / 74 08 88 - www.cineplex.de/warburg

City-Grill / Imbiss Gumm
Außer-Haus-Verkauf, Ausstellen von Gutscheinen, 
T: 0 56 41 / 74 81 97 oder 0 56 41 /67 18
Getränke Bender Germete e.K.
Verkauf, Lieferservice nach Hause,
Warburg und Umgebung auf Anfrage
T: 0 56 41/60 001 - getraenke-bender@t-online.de
Henner´s Bett & Wäsche
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 55 06 7 oder 01 70 / 73 68 26 0
Holidayland Reisebüro Tegethoff
Beratung und Vermittlung von Reisen aller Art
T: 0 56 41 / 85 55 - www.reisebuero-tegethoff.de
Kronland Getränke Shop
Warburg, Bahnhofstraße 29
T: 0 56 41/ 74 73 33
MEINOLF GOCKEL FACHMARKT
Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice, 
kontaktlose Abholung
T: 0 56 41 / 90 04 0 - www.gockel.de
Sport Mewes
tel. Beratung, Verkauf, Lieferservice, Auswahlsendungen
T: 0 56 41 / 81 31 - www.sport-mewes.de 
Mode, die anzieht – Karin Jakobs
tel. Beratung, Verkauf, Auswahlsendungen, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 74 22 33 - www.karin-jakobs-mode.de

Mues Orthopädie Schuhhaus
Beratung, Reparaturen, Orthopädie-Schuhtechnik 
(Verordnungen), T: 0 56 41 / 86 48
Optik Becker
tel. Beratung, Service für Verordnungen, 
Bestell-/Lieferservice, 
T: 0 56 41 / 51 61 - www.optik-becker-warburg.de
Schmidt-Haustechnik
tel. Beratung, Kundendienst, Montage, 
Abhol- und Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 40 0 - www.schmidt-ht.de
Schuhhaus Sprenger
tel. Beratung, Verkauf, Bestell-/Lieferservice 
(digitales Schaufenster)
T: 0 56 41/ 22 36 - www.schuh-sprenger.de
Schildkrötenapotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App callmyApo, 
Lieferservice, 
T: 0 56 41/ 86 00 - www.schildkroeten-apotheke.de
Taxi Lassner
Personenbeförderung nach 
telefonischer Vereinbarung
T: 0 56 41 / 41 88
TUI Reisecenter
tel. Beratung für alle Fragen rund um Ihren Urlaub
T: 0 56 41 / 47 85 - www.tui-reisecenter.de/warburg1

Teutonenburg-Apotheke
Beratung, Verkauf, Bestell-App DeineApotheke, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 28 54 - www.teutonenburg-apotheke.de
HiFi-Studio Unger GmbH
Vor-Ort-Service, Reparaturen, Installationen, 
Lieferservice
T: 0 56 41 / 33 31 - www.unger-warburg.de
Vesper KFZ- und Reifenservice
Beratung, Verkauf, Reparaturen, 
Reifen-/Autoglasservice
T: 0 56 41 / 38 51 - www.reifen-vesper.de
Vodafone Shop Warburg BOSS GmbH
tel. Beratung, Reparaturservice, Verkauf
T: 0 56 41 / 50 827
www.vodafone-shops.de/warburg-203331690/
Wegener – Werkers Welt
Beratung, Verkauf, tel. Vorbestellung, Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 47 0 - www.werkerswelt.de
WohnSINN Möbel-Pollmann
Beratung, Verkauf (auch Gutscheine), 
Bestell-/Lieferservice
T: 0 56 41 / 76 29 0 - www.wohnsinn-pollmann.de
Zweirad Sander
Werkstattservice, Verkauf von Ersatzteilen
T: 0 56 41 / 87 12 oder 01 71 / 28 24 15 9

Auch während der Corona-Pandemie ...  – Wir sind weiterhin für Sie da!

Christof Vornholt 
Inhaber + Geschäftsführer

• Neu- und Gebrauchtwagen-Verkauf 
• Reparaturwerkstatt • Abschleppdienst 
• Unfallkomplettabwicklung 
• Mietwagen • Star-SB-Tankstelle mit 
   neuer Schnellwaschanlage & neuen Programmen

Lützerstraße 31 · 34439 Willebadessen-Peckelsheim
Telefon: 05644 371 · Fax 05644 1897
E-Mail: christof.vornholt@vornholt.de

&
Christopher Schäfers 

Serviceberater
beraten Sie gerne!

Service

05641/3731
www.reineke-warburg.de

Markisen - Sicht-/Windschutz
Terrassendächer (Alu o. Holz)

Rollläden - Reparatur + Motorisierung

Haustüren + Fenster 



Willebadessen. Die Stadt
Willebadessen weist darauf
hin, dass die Haushaltssat-
zung und Bekanntmachung
der Haushaltssatzung der
Stadt Willebadessen für das
Haushaltsjahr 2020 vom 17.
April ab dem 25. April auf der
Homepage der Stadt Wille-
badessen bekanntgemacht
wird. Sie ist zu finden unter
dem Link https://www.wille-
badessen.de/de/aktuelles/Be-
kanntmachungen.php.

Mitteilung 
der Stadt

Die neue Brücke, die künftig zum
Schloss Schweckhausen führt, nimmt Ge-
stalt an. Wie berichtet war der Damm, der
zuvor an dieser Stelle war, abgetragen wor-
den. Das Warburger Architekturbüro Beltz
hatte die Konstruktion einer Bogenbrücke
nach historischem Vorbild entworfen. Der
Rohbau wird voraussichtlich bis Ende April
fertig, erklärt Diplom-Ingenieur Benjamin

Beltz. Dann werde die Brücke zunächst ge-
schottert, damit sie befahrbar sei und die
Arbeiten auf der Burginsel weitergehen
könnten. Später werde die Brücke gepflas-
tert. Bis Mitte des Jahres soll sie fertig
sein. Wie berichtet entsteht das Bauwerk
aus Steinen des ehemaligen Pferdestalls,
der vor Jahren abgerissen worden war. 

 dal/Foto: Daniel Lüns

Schlossbrücke nimmt Gestalt an

Von Daniel Lüns

W i l l e b a d e s s e n .  
Arbeitsbekleidung, Teile
von Flugzeugsitzen, In-
nenausstattung für Cara-
vans, Mode – das stellt
die Firma Heine Damen-
moden aus Willebades-
sen normalerweise her.
Inmitten der Corona-Kri-
se hat Geschäftsführerin
Elke Heine die Produk-
tion umgestellt. Die Mit-
arbeiter fertigen jetzt
Mundmasken. Erste Auf-
träge liegen vor.

Zustande gekommen ist
das durch einen Aufruf aus
dem Regierungsbezirk Det-
mold, erklärt sie. Gesucht
wurde medizinische Schutz-
kleidung – und Firmen, die
sie herstellen. Die Gesell-
schaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter wandte

Beisein von Bürgermeister
Hans Hermann Bluhm an die
beiden Seniorenheime im
Ort. Insgesamt wurden bis-
her etwa 800 Masken herge-
stellt. „Das sind noch nicht
viele. Aber ich musste mich
auch erst einmal dem Markt
anpassen. Selbst in dieser
Zeit geht man mit so einer
Entscheidung ja auch ein
unternehmerisches Risiko
ein“, erklärt Elke Heine. 

Mittlerweile macht die Fer-
tigung des Artikels etwa 99
Prozent der Produktion aus.
Das Umschwenken auf den
neuen Artikel war kein Prob-
lem, erklärt Heine: „In der
Produktion waren wir schon
vor der Krise sehr vielseitig.“
Mit www.heine-behelfsmas-
ken.de hat das Unternehmen
für das neue Produkt sogar
einen eigenen Internetauftritt
erstellt.

Für die Fertigung der
Mund- und Nasen-Masken
hat die Geschäftsführerin so-
gar die Betriebsferien abge-
sagt. „Normalerweise wären

Peckelsheim.  Aufgrund
der anhaltenden Corona-
Pandemie bleibt das Hallen-
bad in Peckelsheim weiterhin
geschlossen. Das hat die Be-
hindertensportgemeinschaft 
(BSG) mitgeteilt. Aus diesem
Grund finden bis mindestens
zum 3. Mai noch keine Was-
sergymnastikstunden statt.
Ebenfalls fällt weiterhin der
Trockensport aus, der ge-
wöhnlich Dienstagabend
stattfindet, heißt es weiter.

BSG macht 
weiter Pause
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Großeneder.  Der Schüt-
zenverein Großeneder hat
bekannt gegeben, dass in den
kommenden Monaten sämtli-
che größeren Veranstaltun-
gen ausfallen werden. Dazu
gehören das Königschießen
am 16. Mai, der Bataillons-
abend am 29. Mai, das Schüt-
zenfest vom 6. bis 8. Juni und
der Kompanieabend am 1.
August.

Schützenfest
ist abgesagt

Niesen.  Der Schützen-
und Heimatverein Niesen
1722 e.V. sagt auf Grund der
Vorgabe der Bundesregie-
rung, in Bezug auf das Cora-
navirus, sein diesjähriges
Schützenfest vom 10. bis 12.
Juni (Fronleichnam) und den
damit im Zusammenhang
stehenden Proklamations-
abend am 23. Mai ab. 

Einen Nachholtermin für
das Fest wird es in diesem
Jahr nicht geben. Der amtie-
rende König Tizian Schulze
bleibt weiter im Amt. Der
Verein hofft, dass dann im
kommenden Jahr der Kron-
prinz Maurizio Schliwinski
die Königswürde von ihm
übernehmen und wieder ge-
meinsam Schützenfest gefei-
ert werden kann.

Kein 
Schützenfest
König bleibt im Amt

sich schließlich über Bürger-
meister Hans Hermann
Bluhm an die Firma Heine
Damenmoden. Die Geschäfts-
führerin musste jedoch absa-
gen, „da wir die medizini-
schen Standards und Zertifi-
zierungsvoraussetzungen 
nicht erfüllen“, erklärt Heine.

„Stattdessen kam mir die
Idee, die Produktion umzu-
stellen und Mund- und Na-
senmasken herzustellen.“ Die
Behelfsmasken sollen für den
Alltagsgebrauch sein. Sie be-
stehen aus Baumwolle und

sind wiederverwendbar. Der
erste Auftrag ließ nicht lange
auf sich warten. Er kam von
einer Steuerkanzlei aus Ber-
lin. Weitere Aufträge folgten.
„Wer mit älteren Menschen
zu tun hat oder Kundenver-
kehr hat, der bestellt“, erklärt
Heine. Die kleinste Bestellung
bisher umfasste 50 Masken,
die größte 500 Masken. 

Seitdem schneiden, nähen
und packen die neun Mit-
arbeiter am Gänsebruch
Maske um Maske. Die ersten
150 Stück spendete Heine im

Neun Mitarbeiter stellen die Masken her. Diese machen
mittlerweile etwa 99 Prozent der Produktion aus.  

wir seit Dienstag im Urlaub.
Aber auch wir wollen in Zei-
ten von Corona unseren Be-
trag leisten“, erklärt Heine.
Daher laufen die Nähmaschi-

nen weiter. Das größte Prob-
lem sei, auf Dauer an geeig-
netes Material heranzukom-
men. „Noch haben wir ge-
nug.“

Die Firma Heine Damenmoden aus Willebadessen hat die
Produktion auf die Herstellung von Mund- und Nasen-Mas-
ken umgestellt. Die ersten Bestellungen sind bereits einge-
gangen.

Die ersten 150 Masken überreichte Geschäftsführerin Elke Heine (links) im Beisein von
Willebadessens Bürgermeister Hans Hermann Bluhm (rechts) als Spende an die beiden

Seniorenheime im Ort. Am Wohnpark von „Zeit für Pflege“ nahm Sebastian Böttger die
Masken an. 

Produktion auf Mundmasken umgestellt
Heine Damenmoden aus Willebadessen trotzt Corona – Erste Aufträge liegen vor

Peckelsheim. Im Mittel-
punkt der Mitgliederver-
sammlung des SPD-Ortsver-
eins Peckelsheim standen die
Vorstandswahlen und die De-
legiertenwahlen für den
Kreisparteitag und die Stadt-
verbandsdelegiertenkonfe-
renz. Zuvor gab der Vorsit-
zende Christian Schumacher
noch einen kurzen Rückblick
auf das vergangene Jahr. Bei
den Vorstandswahlen gab es
keine Überraschung, sondern
die Wiederwahl des Vorstan-
des für die nächsten zwei
Jahre. Christian Schumacher
wurde als Vorsitzender be-
stätigt und Sigrid Ihmor steht
ihm als Stellvertreterin zur
Seite. Als Kassierer wurde
Michael Flore wiedergewählt.
Dorit Flore ist weiterhin
Schriftführerin des Ortsver-
eins. Den Vorstand komplet-
tieren die Beisitzerinnen The-
resia Neumann und Maria
Rose, die auch ihr Amt als Se-
niorenbeauftragte weiter-
führt. Als Delegierte für die
Stadtverbandsdelegierten-
konferenz wählte die Ver-
sammlung Sigrid Ihmor,

Christian Schumacher, Maria
Rose, Michael und Dorit Flore
sowie Conny Flack. Dorit Flo-
re und Christian Schumacher
wurden auch als Delegierte
für die Kreisdelegiertenkon-
ferenz gewählt, bei der die
Aufstellung des Landratskan-
didaten, der Kreistagskandi-
daten und der Reserveliste
erfolgen soll. Ein Tätigkeits-

schwerpunkt des wieder ge-
wählten Vorstandes ist die
Vorbereitung der Kommunal-
wahl 2020. In den drei Wahl-
kreisen in Peckelsheim wer-
den Sigrid Ihmor, Christian
Schumacher und Andrea
Ressel kandidieren. Für die
Zukunft wünscht sich Chris-
tian Schumacher mehr Men-
schen, gerne auch jüngere,

die sich in der Politik enga-
gieren. Es ist manchmal nicht
einfach Familie, Beruf, Hob-
bys und anderes ehrenamtli-
ches Engagement unter einen
Hut zu bekommen. Das weiß
er aus eigener Erfahrung.
„Aber es ist wichtig, mitzure-
den, denn vor Ort lässt sich
vieles verändern, wenn man
aktiv mitarbeitet.“

Aktiv mitarbeiten
Vorstand des SPD-Ortsvereins Peckelsheim im Amt bestätigt

Das Foto zeigt die Mitglieder des Vorstan-
des (von links): Sigrid Ihmor, Christian

Schumacher, Michael Flore, Maria Rose
und Dorit Flore.
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Sören Spönlein (v.l.) und Michael Stickeln
erhielten das Desinfektionsmittel aus den

Händen von Andreas Schafmeister, Ste-
fan Kremin und Helmut Kokenbrink. 

Desinfektionsmittel 
gespendet

Brauns-Heitmann übergibt 1000 Flaschen 
Warburg. Zunächst 

1000 Flaschen Desinfek-
tionsmittel (je 250 Milliliter)
werden vom Unternehmen
Brauns-Heitmann an die
Stadtverwaltung Warburg
gespendet, um diese an be-
troffene Unternehmer zu
verteilen.

„Seit Beginn der Corona-
Pandemie in Deutschland
sind Desinfektionsmittel zu
einer schwer erhältlichen
und auch teuren Waren-
gruppe geworden“, teilt
Brauns-Heitmann in einer
Pressemitteilung mit. „Die
notwendigen Hygienerichtli-
nien zur Bekämpfung der
Ausbreitung des Covid-19-
Virus erfordern, unter ande-
rem auch in der Geschäfts-
welt, ein Vorhalten und den
Einsatz von Desinfektions-
mitteln.“ 

Zur Unterstützung der
nun wieder öffnenden La-
denlokale im Warburger
Stadtgebiet hat das Unter-
nehmen die Flaschen ge-
spendet. Die Stadtverwal-
tung übernimmt die Koordi-
nation und Ausgabe. 

„Gerade in diesen heraus-
fordernden Zeiten, ist der
Zusammenhalt und die da-

mit einhergehende fürsorgli-
che Hilfsbereitschaft un-
erlässlich, aber nicht selbst-
verständlich. Umso erfreuli-
cher ist die großzügige und
in diesen Zeiten essenziell
wichtige und kostenlose Be-
reitstellung von Desinfek-
tionsmitteln für unseren sta-
tionären Handel“, sagt Bür-
germeister Michael Stickeln.

„Brauns-Heitmann ist
nicht nur in Krisenzeiten,
sondern seit jeher ein ver-
trauensvoller Partner der
Hansestadt und zeigt mit
dieser Spende wieder ein-
mal sein großartiges Enga-
gement und seine tiefe Ver-
bundenheit zu seinem Hei-
matstandort.“ Geschäftsfüh-
rer Stefan Kremin betont,
dass der Schutz der Mitbür-
ger und somit auch der eige-
nen Mitarbeiter im Vorder-
grund steht, um die Produk-
tion am Laufen zu halten.
Aus diesem Grund fand die
Übergabe der Flaschen auch
mit Mundschutz statt. 

Aufgrund stark überhöh-
ter Nachfrage im Online-
Shop, aber auch um ein Zei-
chen gegen die Abzocke von
Verbrauchern im Internet zu
setzen und „Corona-Wu-

cher“ zu verhindern, stoppte
Brauns-Heitmann den Ver-
kauf von Hygieneartikeln im
eigenen Shop. 

Die Desinfektionsmittel
können nach telefonischer
Vereinbarung in der Stadt-
verwaltung Warburg abge-
holt werden. „Jedem Unter-
nehmen, im Bereich des sta-
tionären Handels und wo ein
vermehrter Kundenkontakt
besteht, werden zunächst
sechs Flaschen zur Verfü-
gung gestellt“, erklärt Wirt-
schaftsförderer Sören Spön-
lein. „Auch für den Monat
Mai wird dann wieder ein
neues Kontingent an Mitteln
bereitgestellt werden.“ 

Eine Terminvereinbarung
ist möglich am Montag und
Mittwoch von 7.30 bis 16
Uhr und Freitag von 7.30 bis
12.30 Uhr bei Markus Nü-
bel, Telefon 0170/6682829.

Für die Abholung bei der
Stadtverwaltung, Bahnhof-
straße 28, wird ein Termin
vereinbart. 

Jedes Unternehmen muss
sich ausweisen und für den
Erhalt der Waren unter-
schreiben. Es werden nur
Warburger Unternehmen
angenommen.

Wanne in Wanne, die kleine Badsanierung 
innerhalb von 4 Stunden ohne Fliesenschaden 
Schmidt Haustechnik GmbH, � 0 56 41/76 40 12

Badewannenmarkt

Schreibtischstuhl „Moll“, Sitz- u. 
Rückenteil verstellb., bis ca. 1,90 
m Körpergr., neuwertig, 99,- €.
☎ 0 56 93/61 03

Arztpraxis sucht zuverlässige 
Reinigungskraft (m/w/d)

ab 01.05.2020.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung unter

☎05643 8772 oder
✉ hausarztpraxiskoerbecke@

t-online.de

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

11 kg Fußbodenkleber aus Fach-
handel, für Venyl, PVC und weitere 
Bodenlelege. 33m Fußbodenleis-
ten mohreiche/grau zu verkaufen/ 
VHS. ☎ 01 60/97 45 36 72

Suche dringend Telefon - Telefax -
Weiche. Diemelstadt. ☎ 0 56 94/
5 73

Eisenbahnen, Auto, Zub. kauft bar:
Raabes Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11

34379 Calden, Tel.: 05674-8234317

Sommerreifen, 4 Stück, top, 
Golf V, Michelin ALU, 195/65/R15, 
5,5Jx15H2, ET50 6 mm, 91H, VB 
220,- € ☎ 01 71/2 82 02 13

Hemd von Esprit, mittelblau, Gr. 
39/40, Slimfit, 15,- € u. weißes 
Hemd v. Olymp, Gr. 36, Bodyfit, 1x 
getr., 20,- €. ☎ 0 56 93/61 03

Arztpraxis sucht zuverlässige 
Reinigungskraft (m/w/d)

ab 01.05.2020.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung unter

☎05643 8772 oder
✉ hausarztpraxiskoerbecke@

t-online.de

Warburg-Zentrum, 3 ZKB, 59 m², 
EBK, 2. OG, Kellerraum, ab sofort 
frei, ☎ 01 60/97 98 04 92

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

Suche intaktes Abspielgerät für 
VHS-Video-Filme. Diemelstadt:
☎ 0 56 94/5 73

Verkaufe guten Büro-Schreibtisch, 
156 x 78 cm, mit 2 Unterbauten 
und Fächern, VB 20,- €, Abholung 
Diemelstadt: ☎ 0 56 94/5 73

Mehrfamilienhaus in Warburg 
direkt gesucht ☎ 0163/5588889

• Elektroinstallation • Telefon- und ISDN-Anlagen
• Lampen und Beleuchtungsanlagen
• Antriebe für Rolläden und Garagentore
• Fußbodenheizung und Wärmespeicher
• SAT-Anlagen und Kabelfernsehanschlüsse
• Reparatur und Verkauf sämtlicher Elektrogeräte

Hohlweg 9
34439 Willebadessen-Fölsen
Telefon 0 56 44 / 9 40 94
Fax 0 56 44 / 9 40 95
Mobil 01 71 / 3 59 40 94

»Raum der Stille«
Abschiedsräume mit Kühlung am Burgfriedhof

Suche Grundstücke und Immo-
bilien jeglicher Art von Privat. 
Bitte alles anbieten. Meike 
Grewing ☎ 05250-8787

shop@orchideen-bremkens.de
www.orchideen-bremkens.de

Freude direkt aus dem Gewächshaus
zu Ihnen nach Hause oder zu Ihren Lieben!
Ein Karton voller blühender Orchideen.
Weitere Angebote im Webshop oder unter Tel. 02831 - 133 430

8 Pfl
anze

n

für 3
4,90

€

inkl
. Ver

sand
!

(täglich 08.00 - 20.00Uhr)

Jetzt
Online
oder per
Telefon!

Diem
el

P
P

P

P

P

P
P

P

P

P

P

P

P

P P

P

+

N e u s t a d t

Altstadt

Paderborner
Tor

Hauptstraße

Sternstraße

Burgberg

Gr
af

-D
od

ik
o-

W
eg

Josef-Wirmer-Straße

Burggraben

Hüffertstraße

B7 Umgehungsstraße

Kloster St. Jakob von Sarug

Klinikum
Warburg

Busse

Gö
rin

gs
gra

be
n

Unterstraße

Unterstraße

e
r

Hinter de Mau r Nord

Diemelradweg

Bernhardistraße

Kasseler Straße

M
ar

kt
st

r. K alandstraße

S ackstraße

S chwerte

J osef-K ohlschein-S tr.

Am
 Markt

Arnoldigasse

Lange Straße

Delbrücker Straße

Neues Tor

E isenhoitg .

An
de

r M
au

er

Autobahn A44

De
se

nb
er

g
Ba

hn
ho

f

B
ah

nh
of

st
ra

ße

Hauptstraße

Schützen-
platz

i

Stadthalle

Hardehausen
„Walderlebnisgebiet“

P

Jeden 1. Samstag im Monat  
kostenloses Parken  
in der Warburger Innenstadt.

An den übrigen Samstagen und an 
allen Werktagen ist das  
Parken bis 10.00 Uhr gebührenfrei.

www.warburger-hanse.de

PARKEN
IN WARBURG

Jede Zeitung wird von  
2,7 Personen gelesen.

Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2017 / IVW I/2017, MA 2017

Wohnimmob. Gesuche

Reisemobile

Stellenangebote

Verschiedenes

Mietangebote

Automarkt allgemein

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Kaufgesuche allgem.
Verkäufe allgemein

Immobilien allgemein

Kostenlose private Kleinanzeigen
Max. 4 Zeilen für folgende Rubriken (bitte ankreuzen):

Anzeigentext 
• per E-Mail an anzeigen@westfalen-blatt.de senden
• telefonisch unter 05 21 / 585-8 über mitteln
•  oder ausgefüllten Coupon per Post an:  

WESTFALEN-BLATT Vereinigte Zeitungsverlage GmbH & Co. KG | Anzeigen | Sudbrackstr. 14 - 18 | 33611 Bielefeld

Verkäufe
Kaufgesuche

Fahrzeugmarkt
Verloren / gefunden

Unterricht
Verschiedenes

Anzeigenschluss:  

dienstags 15 Uhr

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Ihre Kontaktdaten
Ausgenommen sind gewerbliche Kleinanzeigen, Vermietungen und Immobilien. Jede weitere Zeile wird berechnet.

Telefonnummer 
für eventuelle Rückfragen
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Die Kreisstraße 3 zwischen Welda und Hörle wird auf einer
Länge von etwa 1,3 Kilometern saniert.  Foto: Jürgen Vahle

Hörle. Der Straßenbaube-
trieb „Hessen Mobil“ erneu-
ert im Auftrag des Landkrei-
ses Waldeck-Frankenberg die
Kreisstraße 3 von Hörle bis
zur Landesgrenze nach Nord-
rhein-Westfalen auf einer
Länge von etwa 1,3 Kilome-
tern.

In dieser Woche hat die be-
auftragte Fachfirma zunächst
mit dem Austausch der Rohre
zur Fahrbahnentwässerung
begonnen. Anschließend
werden die Zufahrten zu den
Wirtschaftswegen neu herge-
stellt und die Bankettbefesti-
gungen ausgebessert. Die
Fahrbahn soll eine zusätzli-
che elf Zentimeter starke As-

phalttragschicht und eine
vier Zentimeter starke As-
phaltdeckschicht erhalten.

Aus Gründen der Sicher-
heit muss die Straße bis vo-
raussichtlich Anfang Juni für
den Verkehr voll gesperrt
werden. Die Umleitungs-
strecke führt über Herbsen,
Volkmarsen und Welda. Die
Umleitung ist in beiden Rich-
tungen ausgeschildert. Das
gilt auch für Radfahrer, die
diese in der Regel wenig be-
fahrene Strecke gerne für
Ausflüge nutzen. 

Der Landkreis Waldeck-
Frankenberg investiert bei
dieser Maßnahme etwa
430.000 Euro. 

Kreisstraße
wird erneuert

Fahrbahn bleibt wochenlang gesperrt

Die Chefärztin der Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde am
Klinikum Kassel, Prof. Dr. Ulrike Bockmühl, hat eine Video-

sprechstunde aufgebaut, damit Patienten, die zur Risiko-
gruppe gehören, nicht ins Klinikum kommen müssen. 

Kassel. An der Klinik für
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 
des Klinikums Kassel hat
Chefärztin Prof. Dr. med. Ul-
rike Bockmühl nun eine
Videosprechstunde aufge-
baut, damit Patientinnen und
Patienten mit Beschwerden
im Hals-Nasen-Ohrenbe-
reich, die aber zu den COVID-
19-Risikogruppen gehören
oder die Klinik aus anderen
Gründen nicht persönlich
aufzusuchen können, umfas-

send versorgt werden kön-
nen. Termine lassen sich
unter der Telefonnummer
0561/980-4154 vereinbaren.
Voraussetzungen sind ledig-
lich eine aktive E-Mail-Adres-
se oder eine Mobilnummer
und die Chipkarte der Kran-
kenkasse. Die Beratung fin-
det dann über einen PC oder
Laptop mit Mikrofon und Ka-
mera statt. Alternativ kann
auch ein Handy mit Kamera-
funktion genutzt werden.

„In der Videosprechstunde
können viele Beschwerden
geklärt werden, und wir kön-
nen entscheiden, ob eine
dringliche stationäre Be-
handlung erforderlich ist
oder ob und wie ambulant
behandelt werden kann“, er-
läutert Prof. Bockmühl. „Um
Befunde besser zeigen zu
können, sollten Patientinnen
und Patienten zum Termin
eine Taschenlampe und mög-
liche Röntgenbilder oder an-

dere Arztunterlagen bereit-
halten. Unsere Videosprech-
stunde wird bereits gut ange-
nommen, und wir freuen uns,
wenn wir unser Angebot wei-
ter ausbauen können.“

Alle Informationen zur
Videosprechstunde sind auch
auf der Webseite der Klinik
für Hals-Nasen-Ohrenheil-
kunde verfügbar: https://
www.gesundheit-nordhes-
sen.de/klinikum-kassel/fach-
kliniken-institute/hno/

HNO-Videosprechstunde 
am Klinikum Kassel
Coronakrise gibt der Telemedizin neuen Schwung

Fritzlar. Das Kampfhub-
schrauberregiment 36 aus
Fritzlar weist darauf hin,
dass es derzeit Nachtflüge zu
Übungszwecken geben wird,
die sich auch über dem Luft-
raum über Warburg abspie-
len. „Neben der möglichen
Hilfeleistung zur Überwin-
dung der Pandemie ist die Er-
haltung der Einsatzbereit-
schaft unserer Piloten obers-
tes Ziel“, schreibt die Bundes-
wehr in einer Pressemel-
dung.

Die Nachtflüge finden in
der kommenden Woche von
Montag, 27. April, bis Don-
nerstag, 30. April, statt. „Da-
bei kann es möglicherweise
zu einer erhöhten Lärmbelas-
tung kommen.

Sollten sich Bürger den-
noch durch den Lärm gestört
fühlen, gibt es ein Bürgertele-
fon. Das ist erreichbar unter
der Nummer 0800/8620730.

Nachtflüge
gehen weiter

Volkmarsen. Die Sauer-
brunnen-Quelle hat seit ver-
gangenem Freitag wieder zu
den gewohnten Zeiten geöff-
net. Das gibt der Kur- und
Verkehrsverein Volkmarsen
bekannt. Dabei gelten folgen-
de Regeln:

l Einlass nur in begrenz-
ter Personenzahl: Je Zapf-
stelle nur eine Person, 
maximal drei Personen in
der Abfüllhalle.
l Drei Zapfstellen mit je
drei Ausläufen stehen be-
reit
l Abstand halten
l Verhaltensempfehlun-
gen sowie Verordnungen
von Bund- und Landesre-
gierung, Einzelhandel und
ÖPNV gelten auch an der
Sauerbrunnen-Quelle.
l Die Freizeitanlage und
sanitäre Einrichtungen 
bleiben zu.

Sauerbrunnen 
öffnet wieder

Willingen. Der interkom-
munale „Diemelradweg-Tag
von Willingen-Usseln bis Bad
Karlshafen“ sollte am Sonn-
tag, 10. Mai, stattfinden.
Auch dieser als Auftakt zur
Radsaison konzipierte Ak-
tionstag ist wegen der Coro-

na-Pandemie abgesagt wor-
den. „In diesem Jahr kann
die Veranstaltung nicht
durchgeführt werden. Wir
freuen uns auf ein Wiederse-
hen auf dem Diemelradweg-
Tag 2021“, heißt es in einer
Pressemeldung

Diemelradweg-Tag
ist abgesagt

www.westfalen-blatt.de

„Das WESTFALEN-BLATT ist für mich: Heimat. Bei meinen Eltern 
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Der Schilfbewuchs am Schützenteich in
Borgentreich hat sich in den vergangenen
Jahren als sehr pflegeintensiv herausge-
stellt, da er immer weiter auswuchert. Erst-
malig seit 2018 teilen sich diese Pflege-
arbeiten die Mitarbeiter des städtischen
Bauhofes, der Angelsportverein (ASV) und
die Helfergruppe „Bürger für Borgentreich“
(BFB). Am letzten Samstag im Februar ha-
ben Mitglieder des ASV, der BFB mit Orts-
heimatpfleger Wilfried Riepe und Ortsvor-
steher Werner Dürdoth sich dieser Aufgabe

angenommen. Weitere Pflegemaßnahmen
müssen in den kommenden Wochen fortge-
führt werden. Hierdurch soll der Wuchs ein-
gedämmt und der Charakter des Schützen-
teiches erhalten bleiben. Das Foto zeigt
(von links): Ortsvorsteher Werner Dürdoth,
Vorsitzender ASV Mathias Flore, Sören
Dohmann, Hendrik Dohmann, Christopher
Brand, Reiner Dohmann, David Gladen,
Joost Lücke, Markus Bartoldus, Ortshei-
matpfleger Wilfried Riepe und Heinz Gold-
stein.

Arbeitseinsatz am Schützenteich

Natzungen.  Aufgrund
der Corona-Pandemie muss
die Kolpingsfamilie Natzun-
gen auch die geplanten Ter-
mine für Mai dieses Jahres
ausfallen lassen. Darunter
fällt auch die Maiandacht mit
Bewohnern des HPZ St. Lau-

rentius, das Josefschutzfest
mit der Feier zum 70-jähri-
gen Bestehen der Kolpingsfa-
milie wie auch die Fahrt mit
der Katholischen Frauenge-
meinschaft nach Frammers-
bach im Spessart. Auch zur
Bezirksmaiandacht nach

Borgentreich wird in diesem
Jahr nicht gefahren, da auch
diese ausfällt. Die Jubiläums-
feier soll im Herbst nachge-
holt werden. Für die verscho-
bene Spessartfahrt ist der 13.
bis 18. Juni 2021 als neuer
Termin festgelegt worden.

Spessartfahrt verschoben

Borgentreich.  Aufgrund
der weiterhin bestehenden
Kontaktbeschränkungen im
Rahmen der Corona-Krise ist
das für Sonntag, 3. Mai, ge-

plante Frühjahrs-Boule-Tur-
nier ersatzlos abgesagt wor-
den. Das haben die „Boulet-
ten“ aus Borgentreich mitge-
teilt. „Wir hoffen inständig,

wenigstens unser Herbst-
Turnier im September durch-
führen zu können“, heißt es
in einer Pressemeldung der
Freizeitsportler.

Boule-Turnier erst im Herbst

_____________________________ Borgentreich _____________________________
Nummer 17, Sonntag, 26. April 2020

Bereitschaft erklärt, solche in
Natzungen herstellen zu las-
sen.

Inzwischen wurden dort
schon 2000 Mundschutze ge-
näht, informierte Postermeis-
ter Gerrad Niggemann. 1200
davon wurden bereits ver-
teilt. So konnten schon viele
Menschen in Dalhausen, dem
Stammsitz der Familie De-
cker, sowie auch die Sparkas-
se Höxter Schutzmasken in
Empfang nehmen.

„Wenn der zurzeit noch be-
stehende Vorrat an Masken
verbraucht ist, werden wir
weitere herstellen“, versi-
chert Gerrad Niggemann.
„Wir haben eine gewisse Ver-
antwortung für die Region,

deshalb haben wir schon früh
Masken für alle unsere Mit-
arbeiter gefertigt.“

Der so genannte Behelf-
Mund-Nasen-Schutz (BMNS)
ist nur eine unterstützende
Hilfsmaßnahme, die das Risi-
ko einer Ansteckung bezie-
hungsweise die Übertragung
des Coronavirus mindern
kann. „Dieser Mundschutz
entspricht keinen medizini-
schen Anforderungen und ist
nur für den persönlichen Ge-
brauch vorgesehen“, weiß
Gerrad Niggemann.

Die Schutzmasken be-
stehen aus kochfester 100-
prozentiger weiß gebleichter
Baumwolle in Denim-Qualität
(215 g/qm) und sind zweila-

gig vernäht. In die Schutz-
maske ist zudem ein Nasen-
bügel eingearbeitet, der aus
kunststoffummanteltem Kup-
ferdraht besteht. Befestigt
werden die Masken mit
einem Stegband zum indivi-
duellen Anbringen.

Einen Nutzungshinweis
gibt das Polstermöbelwerk
Reposa in Natzungen auch.
Demnach ist der Behelfs-
schutz vor der erstmaligen
Nutzung und nach jedem Ge-
brauch mit 60 Grad zu wa-
schen. Nach dem Tragen soll-
ten die Außenflächen mög-
lichst nicht berührt werden
und nach dem Abnehmen der
Maske seien die Hände
gründlich zu waschen.

Behelfs-Schutzmasken konnten Gerrad
Nigggemann (von links) und Jürgen Saalfeld
vom Polstermöbelwerk Reposa in Natzun-
gen an Bürgermeister Rainer Rauch und
den Leiter der Borgentreicher Feuerwehr,

Sebastian Göke, übergeben. Insgesamt hat
das Werk bislang schon 2000 Stück des
wieder verwendbaren Behelfs-Mund-Nasen-
schutzes für die Region gefertigt.

 Foto: August Wilhelms

 Von August Wilhelms

N a t z u n g e n .  480
wieder verwendbare Be-
helfs-Mund-Nasen-
Schutzmasken konnten
Borgentreichs Bürger-
meister Rainer Rauch
und der Leiter der Feuer-
wehr Borgentreich, Se-
bastian Göke, jetzt beim
Polstermöbelwerk Repo-
sa in Natzungen ent-
gegen nehmen.

Damit werden nun die 350
aktiven Feuerwehrleute im
Stadtgebiet sowie die 120
Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung ausgestattet und sind für
den Bedarfsfall gerüstet.

Bürgermeister Rainer
Rauch bedankte sich herzlich
für die gespendeten Schutz-
masken. „Wir wissen nicht,
was in nächster Zeit noch auf
uns zukommt. Es ist ein tolles
Signal von der Firma Decker/
Reposa, die Schutzmasken
für die Stadt und Feuerwehr
herzustellen. Diese werden
bei Bedarf nun eingesetzt.“

Wie Stadtbrandinspektor
Sebastian Göke berichtete,
hatte im Vorfeld die Gesell-
schaft für Wirtschaftsförde-
rung im Kreis Höxter ange-
fragt, welche Firmen Schutz-
masken fertigen könnten.
Andreas Decker, Chef der
Möbelwerke Decker sowie
des Polstermöbelwerkes Re-
posa, hatte daraufhin seine

Schutzmasken
für Stadt und Feuerwehr 
Polstermöbelwerk Reposa in Natzungen fertigt Behelfsschutz
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Heimtex Star 2019

Ausgezeichnet:

Fachhändler
des Jahres

BTH Heimtex Hamburg
www.raumausstattung.de

Soziales EngagementJetzt 14x · auch in: Bochum, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, 
Halstenbek, Lippstadt, Mülheim/Ruhr, Solingen, Velbert und Wuppertal

Öffnungszeiten:  Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr * Verkaufspreis bei Sonderbestellung nach 
 Produktmuster ohne Palettenlagerware

www.laminatdepot.de
Laminat-Lager OWL GmbH

Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

Jahre10
Aktion gültig bis 05.05.2020 bzw. nur solange Vorrat reicht!

Click-Laminat
Laminat zum Wohlfühlen: Kiefer Amelia (7313). Das moderne und 
helle Holzdekor sorgt für ein angenehmes Wohngefühl. 7 mm 
Stärke, Nutzungsklasse 23/31, für den Wohn- und Gewerbebereich 
geeignet und 10 Jahre Garantie. Format: 1.380 x 193 mm.

9.99

7.99

unser Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

Stärke, Nutzungsklasse 23/31, für den Wohn- und Gewerbebereich 
geeignet und 10 Jahre Garantie. Format: 1.380 x 193 mm.

7.
einschließlich 

Fußleiste &

PE-Dämmung

14.99
Kollektionspreis bei 

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2

Solid Core
Optisch ein Hingucker! Designbelag mit integr. Dämmung, z.B.: 
Dekor Eiche Sevilla (5204), 4,5 mm Stärke, 0,3 mm Nutzschicht, 
10 Jahre Garantie.
Format: 1.222 x 181 mm.

24.99

19.99

unser Preis €/m2

Aktionspreis €/m2

10 Jahre Garantie.
Format: 1.222 x 181 mm.

19.
einschließlich 

Fußleiste &

Dämmung

29.95
Kollektionspreis bei 

Einzelbestellung * inklusive 
Fußleiste & Dämmung €/m2



B i e l e f e l d . Dieter 
Nuhr ist der Meister der
entspannten Comedy und
der König der befreien-
den Pointe. In seinem
Programm „Kein Scherz“
beweist er wieder ein-
mal: Das Leben ist kein
Witz, kann aber trotzdem
Spaß machen.

Dieter Nuhr löst Verspan-
nungen mit Argumenten und
heilt die Weltangst der Zu-
schauer durch die überwälti-
gende Kraft seiner extrem
lustigen Gedanken: am Don-
nerstag, 27. Mai 2021, in der
Stadthalle Bielefeld.

Der 59-jährige Kabarettist,
Komiker, Autor und Modera-
tor widersetzt sich dem Zeit-
geist dauernder Erregung,
seziert unser mediengestör-
tes Weltbild und hält dagegen
mit seiner entwaffnenden
Unaufgeregtheit: „Ja, wir alle
wissen, die Welt wird unter-

gehen. Aber es wird voraus-
sichtlich noch ein paar Millio-
nen Jahre dauern.“

Dieter Nuhr löst seelische
Verkrampfungen durch wohl-
begründete Fröhlichkeit. Wer
einmal einen Auftritt von ihm
erlebt hat, weiß: Was wirklich
lustig ist, ist oft kein Scherz.

Dieter Nuhr kontert die ri-
tualisierte Empörung in
unserem Land mit abwägen-
den Gedanken und gelasse-
ner Heiterkeit. Er seziert mit
seinen entlarvenden Pointen
die Verkrampftheit der Ideo-
logen und befreit sein Publi-
kum vom Zwangsdenken der
Besserwisser. Seine Abende
gelten als heilsame Therapie
für Angstgestörte.

Ein Abend mit Dieter Nuhr
ist nicht nur saukomisch. Er
verdeutlicht auch: Man kann
Massen begeistern, in dem
man sich dem Mainstream
verweigert. Nuhr beweist:
Humor kann schlau sein, Op-
timismus ist möglich, Denken
macht Spaß. „Das ist kein
Scherz!“

Humor kann 
schlau sein

Dieter Nuhr zeigt „Kein Scherz“

Bielefeld. Das Credo von
Deutschlands lustigsten Bü-
rokraten lautet: „Wer lang im
Büro sitzt, macht auch nur
Fehler.“ Willkommen beim
neuen Bühnenprogramm von
Baumann & Clausen. Bei
„Tatort Büro“ schlägt Hierar-
chie Wissen, Vitamin B jegli-
che Kompetenz. Wer sich in
Zeiten der Digitalisierung so
quer stellt wie die beiden Bü-
rokraten Hans Werner Bau-
mann und Alfred Clausen,
weiß ganz schnell: Tatort Bü-
ro hat nichts mit Taten zu
tun. „Arbeit ist wie Salz in der
Suppe: Zu viel davon und du
spuckst es sofort aus.“ Mit
ihrem neuen Bühnenpro-
gramm liefern sie die lustigs-
ten Antworten der Republik
auf alle Fragen, die unter der
Käffchentasse brennen: Am
Montag, 9. November, 19.30
Uhr, geht ihre Show in der
Stadthalle Bielefeld über die
Bühne. Denn von der Pause
lernen, heißt siegen lernen.
Ganz nach Alfred Clausens
Motto: „Ich habe heute mei-
nen Wecker mit zur Arbeit
genommen, damit er mal
sieht, wozu er mich jeden Tag
zwingt.“ 

Mit fast 27 Jahren Laufzeit
und mehr als 7500 ausge-
strahlten Folgen gehört „Bau-
mann und Clausen“ zu den
erfolgreichsten Hörfunk-Se-
rien deutschlandweit.

Arbeit ist 
wie Salz in 
der Suppe

Baumann & Clausen

Das Rock-Pop-Polka-Cross-
over geht in eine neue Runde.
In der „Popolski-Show“
„Nach der Strich und der Fa-
den“ präsentiert Pawel Po-
polski die schönsten Wodka-
lieder der Musikgeschichte
und „nagelt sich mit der ge-
samte Publikum schön einen
hinter der Schrankwand“.
Auch in OWL: am Freitag, 20.
November, in der Stadthalle
Höxter; am Samstag, 27. Feb-

ruar, im Lokschuppen Biele-
feld; und am Donnerstag, 15.
April, in der Paderhalle.

Mit Hilfe der polnischen Vi-
deo Software Skypek werden
weitere Popolski-Familien-
mitglieder aus dem Platten-
bau in die Show geschaltet.
Pawel, der älteste der Brüder
Popolski, spielt das Lied von
der bösen Note, „der fiese
Fis“, singt mit dem Publikum
„der errrrrrotischste Lieder
aller Zeiten“ und trommelt
wie immer „der Putz von der
Decke“ – und das „nach der
Strich und der Faden“.

Der „Popolski-Show“ ist
eine von Achim Hagemann
unter dem Pseudonym „Pa-
wel Popolski“ gegründete pa-
rodistische Kabarettshow mit
Musikeinlagen. Bekannte
Pop-Rock-Klassiker werden
einerseits musikalisch zum
Teil erheblich verfremdet, an-
dererseits in eine komödian-
tische Rahmenhandlung ein-
gebaut. Hagemann ist einer
breiteren Öffentlichkeit vor
allem durch seine Auftritte
mit Hape Kerkeling bekannt.

„Nach der Strich 
und der Faden“

„Popolski-Show“ und erotische Lieder

Pawel Popolski lädt zu Ge-
sang und Wodka.

 Foto: Stephan Pick
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Das Wochenendwetter: Hin und wieder Schatten

Wetterlexikon
Erwärmung: So nennt man die Zu-
nahme der Temperatur in der Atmo-
sphäre durch Sonneneinstrahlung,
durch Luftmassenwechsel oder durch
absinkende Luft.
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Wind in km/h
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Mehr Wetter unter www.wetter.net
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Weltwetter am Samstag
Antalya          heiter                    22°
Kairo              wolkig                   25°
Kapstadt        sonnig                   25°
London           heiter                    19°
Los Angeles    sonnig                   30°
Palma d. M.    heiter                    22°
Paris               bewölkt                 19°
Peking            wolkig                   22°
Rio d. J.          sonnig                   30°
Rom               sonnig                   20°

Weltwetter am Sonntag
Antalya          sonnig                   23°
Kairo              wolkig                   26°
Kapstadt        heiter                    21°
London           wolkig                   21°
Los Angeles    heiter                    27°
Palma d. M.    sonnig                   22°
Paris               bewölkt                 21°
Peking            wolkig                   22°
Rio d. J.          sonnig                   31°
Rom               sonnig                   21°
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Wer mit Schlaganfall-
Verdacht in die Klinik
kommt, benötigt eine
schnelle Behandlung.
Doch die Corona-Krise
kann die Therapie-Ent-
scheidung gefährden.
Die Stiftung Deutsche
Schlaganfall-Hilfe wirbt
deshalb dringend für
einen Notfall-Ausweis
und eine Kontaktmög-
lichkeit zu den Angehöri-
gen.

Schattenseite
der Besuchsverbote

Besuchsverbote in Kran-
kenhäusern sind derzeit
sinnvoll, doch sie haben ihre
Schattenseiten. „Schon in
normalen Zeiten ist es oft
nicht leicht, schnell Informa-
tionen über die Medikation
von Schlaganfall-Patienten
zu erhalten“, berichtet der
Gütersloher Neurologe Dr.
Thomas Kloß, Regionalbe-
auftragter der Stiftung Deut-

sche Schlaganfall-Hilfe. „Da
Patienten jetzt häufig ohne
Angehörige kommen, ist das
noch schwieriger.“

Jede Minute zählt
Bei mehr als 80 Prozent

der Schlaganfälle ist ein Ge-
fäßverschluss im Gehirn der
Auslöser einer Minderdurch-
blutung. Die Standardthera-
pie in diesem Fall ist die
Thrombolyse, die medika-
mentöse Auflösung des Ver-
schlusses. Um möglichst viel
Hirngewebe zu retten und
Funktionen zu erhalten,
muss sie schnellstmöglich
nach Einsetzen der Sympto-
me stattfinden. Viele Risiko-
Patienten nehmen jedoch
blutgerinnungshemmende 
Medikamente ein. Durch die
Thrombolyse würden sie
einen zusätzlichen „Blutver-
dünner“ erhalten.

Therapie kann
lebensgefährlich werden
„Wenn wir diese Patienten

lysieren, kann das unter Um-
ständen zu lebensgefährli-
chen Blutungen führen“, er-
klärt Kloß die Gefahr. Seit ei-
nigen Jahren sind hochwirk-

same, so genannte neue An-
tikoagulanzien (NOAK’s) auf
dem Markt, die immer mehr
Patienten zur Schlaganfall-
Prophylaxe erhalten. „Häu-
fig wissen die Patienten aber
gar nicht, was sie dort ein-
nehmen. Das macht uns Ärz-
ten die Therapie-Entschei-
dung enorm schwer.“

Kommunikation
über WhatsApp

Eine Lösung könnte eine
Nachricht über den Dienst
WhatsApp, der am häufigs-
ten genutzte Messenger,
sein. Wer seinen Angehöri-
gen mit Schlaganfall-Ver-
dacht am Rettungswagen
verabschiedet, sollte ihm –
und dem Rettungsdienst –
eine Handy-Nummer mitge-
ben, über die er erreichbar
ist und sicherstellen, dass
WhatsApp auf dem Handy
startklar ist.

Angehörige fotografie-
ren Medikamente

Nach Anruf des Arztes
kann der Angehörige die
(Selfie-)Kamera des Handys
auf die oft vielen, einzelnen
Medikamentenpackungen 

richten, damit der Klinikarzt
erkennen kann, welche Me-
dikamente eingenommen
wurden. „Natürlich macht es
Sinn, die Medikamente nach
Abfahrt des Rettungsdiens-
tes zur Stroke Unit zu sortie-
ren“, rät Thomas Kloß. Zu-
dem sollten Angehörige da-
rauf achten, ob die Medika-
mente wirklich vom Patien-
ten eingenommen wurden
oder – wie auch öfters der
Fall – seit Jahren ungenutzt
herumliegen.

Notfall-Ausweis
schafft Sicherheit

Die Deutsche Schlaganfall-
Hilfe appelliert darüber hi-
naus an Patienten, stets
einen Notfall-Ausweis mit
sich zu führen. Dort sind die
wichtigsten Informationen
über Medikamente und Vor-
erkrankungen enthalten.
Einen Notfall-Ausweis im
Scheckkarten-Format kann
man im Internet-Portal der
Schlaganfall-Hilfe kostenlos
bestellen. Zu finden ist er im
Internet unter der Adresse:

www.schlaganfall-hilfe.de/
Notfall-Ausweis

Jede Minute zählt
Notfall-Ausweis und Smartphone – nie waren sie so wichtig

Moderne Kommunikationsmittel ermöglichen es dem
Arzt, mit den Angehörigen von Schlaganfall-Patienten in

Corona-Zeiten in Kontakt zu treten und so Informationen
über die Medikation zu erhalten.  Foto: Thomas Kloß

tinuierlich Luft mit leichtem
Überdruck in die Atemwege
bläst. Dadurch öffnet sich
der Weg zur Lunge. Rund

zwei Drittel der Schlafapnoe-
Patienten kommen mit der
Atemmaske gut zurecht und
profitieren sehr von der The-

Gesunder Schlaf ist wichtig. Nächtliche Atemaussetzer
verhindern nicht nur die erholsame Wirkung der Nachtru-
he, sondern können sogar schwerwiegende gesundheitli-
che Folgen haben.

Nächtliche Atemausset-
zer können schwere gesund-
heitliche Folgen haben:
Schlafapnoe-Patienten ver-
ursachen mehr Unfälle als
ausgeruhte Menschen, der
Blutdruck kann steigen und
auch das Risiko für Herzin-
farkt und Schlaganfall. Häu-
figste Ursachen der Erkran-
kung sind schlaffe Muskeln
der oberen Atemwege und
das Zurückfallen der Zun-
genbasis in den Schlund. 

Doch es gibt gute Thera-
pien, wie das Gesundheits-
magazin „Apotheken Um-
schau“ schreibt. Am besten
untersucht ist die CPAP-
Atemtherapie: Dabei trägt
der Patient eine Maske über
der Nase oder über Mund
und Nase. 

Diese ist über einen
Schlauch mit einer Art Kom-
pressor verbunden, der kon-

rapie, die von den gesetzli-
chen Kassen bezahlt wird.

Eine Alternative ist die
Unterkieferprotrusions-
schiene: Ein Zahnarzt passt
dem Patienten eine Schiene
für Ober- und Unterkiefer
an, die gegeneinander ver-
schoben werden können.
Durch das Vorschieben des
Unterkiefers wird die Zunge
nach vorne gehoben, die
Atemwege werden geöffnet
und gestrafft. Bisher erstat-
ten nur einzelne Kassen die
Kosten dafür. Das könnte
sich aber in den nächsten
Jahren ändern.

Etliche Patienten haben
nur in Rückenlage Atemaus-
setzer. Hierfür kommen bald
Geräte auf den Markt, die
vibrieren, wenn man sich
auf den Rücken dreht, und
so den Nutzer dazu bringen,
in Seitenlage zu wechseln. 

Nächtliche Atemaussetzer
Herzinfarkt-Risiko ist bei Schlafapnoe erhöht

Wir suchen Verstärkung!
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suchen  wir  zu  sofort
folgende  Mitarbeiter  (m/w/d) :

www.warburger-hanse.de
mehr Infos?

Balthasar GmbH · Spiekergasse 1 · 33330 Gütersloh 
Deine Ansprechpartner: Claudia Hönerhoff & Marcus Dergun

Bewerben ist bei uns ganz leicht!  
• WhatsApp / Signal: 0151 – 580 666 44 • Tel. (0 52 41) 927 19 09 
• guetersloh@pflegedienst-balthasar.de • pflegedienst-balthasar.de

 fb.com/pflegedienst.balthasar    @bonitas.holding.pflege

Wir suchen dich zur Verstärkung bei der ambulanten Alten- 
und Krankenpflege oder Intensivpflege im Raum Gütersloh!

Werde Teil unseres tollen Teams, liebe  
Pflegefachkraft (m/w/d)!

?

Ein näheres Kennenlernen kann auch gerne über Telefon, 
Facetime oder WhatsApp/Signal-Videotelefonie stattfinden!

Sind Sie unsere neue Mitarbeiterin? Wir suchen

eine MFA (w/m/d) und eine RTA (w/m/d)
in Vollzeit oder Teilzeit zum 1. Juni 2020 oder später.

Wir freuen uns auf Sie!

Orthopaedicum Gütersloh
Stadtring Kattenstroth 128 · 33332 Gütersloh

Ansprechpartner: Frau Dr. Leineweber

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID. In Kooperation mit

Position Unternehmen Region Job-ID

Mechatroniker oder 
Elektroniker (m/w/d)

Westfalen-Blatt 
Vereinigte Zeitungsverlage GmbH Bielefeld 103072273

Kassierer/in (m/w/d) Schlüter Gärtnerei 
Inh. Ralf Schlüter Bad Oeynhausen 103072612

Zum 01.11.2020 ist bei der Stadt Rahden die Stelle der  

Fachbereichsleitung
„Bürgerdienste“(m/w/d)

EG 13 TVöD / A 14 LBesG NRW
zu besetzen.
Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle 

Die detailierte Stellenausschreibung,
Ansprechpartner sowie Bewerbungsfrist etc.
finden Sie auf unserer Homepage
www.rahden.de unter Rathaus / Stellenangebote.

Die Stadt Rahden ist die nördlichste Stadt NRWs mit ca. 16.000 
Einwohnern. Rahden ist eine kreisangehörige familienfreundliche Stadt und 
zeichnet sich durch eine hervorragende Infrastruktur sowie alle Schulformen, 
umfangreiche Freizeit-, Kultur- und Sportangebote, ausreichend Kinderbe-
treuungsmöglichkeiten und einen hohen Naherholungs- und  Wohnwert aus.

Wir suchen dringend weitere

Pflegefachkräfte u. 
Pflegehelfer (m/w/d)
für den Raum Rheda-Wiedenbrück,
Wasserstraße 13, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
in Teilzeit und auf 450-E-Basis, für unseren familiär 
geführten, ambulanten Pflegedienst.
Als Versorgungen werden von uns während der Tour Grund- 
u. Behandlungspflegen gleichermaßen durchgeführt.

Wir stehen für eine faire Bezahlung und Sie werden in einem 
engagierten Pflegeteam und kollegialem Umfeld integriert. 
Selbstverständlich stellen wir Ihnen einen Dienstwagen zur 
Verfügung.

Wir möchten ein lebendiges Team mit Ideen und Spaß an 
der Pflege.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Andreas Stanke, Geschäftsführer, 0 52 42 / 90 64 40
Anja Janke, PDL, 0172 / 2 96 84 01

Stellenangebote

Traumjob 
gesucht?

wb-jobs.de
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Kürzungen vor.

Dann überrollt uns die Coro-
na-Pandemie. B) Wir versu-
chen, mediterran an die Sa-
che heranzugehen. Dann kil-
len uns das Virus und die ka-
putte Wirtschaft. Oder C) Wir
verschanzen uns total. Dann
hat zwar das Virus weniger
Chancen, dafür aber rafft es
das dann zerstörte soziale
System hin.

Wir könnten uns auch mal
wieder die Bibel zur Hand
nehmen, um dann zu erken-
nen, dass, egal, wie es aus-
geht, wir in Gottes sicheren
Händen liegen (wenn wir es
nur wollen und zulassen).

Friedrich Burger,
Harsewinkel

Etwas länger
wäre besser

In den Alltag zurückkehren
– gerne, aber ich glaube, dass
ist ganz einfach noch zu früh.
Man sieht es doch, alles rennt
nach draußen, in die Stadt,
und natürlich wird auf den
Abstand nicht mehr geachtet.

Die Menschen haben nicht
viel gelernt. Sie schreien in
der Gegend rum und beleidi-
gen andere Menschen, weil
sie nicht das bekommen, was
sie unbedingt meinen, haben
zu müssen. Da meinen man-
che Menschen, dass es selbst-
verständlich ist, dass Verkäu-
fer, Kassierer, Ärzte und an-
dere für uns da sind. Da stel-
len die Geschäfte schon
Handschuhe, Desinfektions-
mittel und sonst was zur Ver-
fügung und was passiert? Die
Handschuhe fliegen auf dem
Boden herum, anstatt im
Mülleimer zu entsorgt zu
werden. Andere wer-
den es schon auf-
räumen. Diese Tei-
le müssen dann
auch angefasst
werden – egal.
Und mit dem
Verbrauch von
Desinfektions-
mitteln meinen
manche Leute baden
zu müssen. 

Wenn die Ansteckungsge-
fahr jetzt wieder steigt, geht
das ganze Theater von vorne
wieder los, nur noch schlim-
mer. Die zwei Wochen hätten
wir jetzt auch noch ausgehal-
ten und wären dann auf der
sichereren Seite gewesen.

Dietlind Wunder,
Gütersloh

Viel zu früher
Zeitpunkt

Bis heute (18. April) ist der
prozentuale Anteil der Toten
im Verhältnis zu den Infizier-

ten täglich immer noch ge-
stiegen. Deshalb halte ich
jedwede Lockerung der Qua-
rantäne-Maßnahmen für un-
geeignet. Sie kommt meines
Erachtens mindestens vier
Wochen zu früh. Eine mögli-
che zweite Pandemiewelle
wäre katastrophal. 

Gibt es auch nur einen
Zweifel daran, dass die Ge-
sundheit absolut an allerers-
ter Stelle steht?

Heinz-Günter Fink,
Herford

Virus oder
Waffe?

Alltag? Natürlich. Irgend-
wie muss es ja weitergehen.
Ein absoluter Shut-down ist
keine Antwort. So langsam
allerdings könnte man miss-
trauisch werden. Ich stelle
mir inzwischen die ernsthafte
Frage, die da heißt: Nicht
mehr Was, sondern vielmehr
wer ist Corona? 

Ein Virus, das man trotz
des hohen Standes der Wis-
senschaft nicht in den Griff
bekommt? Oder eine Taktik,
Teile der Industrienationen
mittel- und kurzfristig lahm
zu legen? Bei Letzterem: Wer
hat daran Interesse, wer und
was steht dahinter? 

Claudia Mund-Cooper,
Bielefeld

So sollte es
weitergehen

Niemand kann den absolut
sicheren Zeitpunkt für das
Ende der öffentlichen Qua-

rantäne kennen. Nach
welchem Maßstab

sind denn die klei-
nen Öffnungen
jetzt vorgenom-
men worden?
Diese sind kriti-
sierbar und Be-
troffene versu-

chen das auch.
Die Schulen soll-

ten wieder den Unter-
richt beginnen. Lokale sollten
wieder öffnen. Gottesdienste
könnten vorerst mit Ab-
standsregeln abgehalten wer-
den. Wann beendet die Politik
ihre absolute Macht über die
Menschen?

Hubert Laufer,
Gütersloh

Bitte alles
schnell öffnen
Oh, ja her mit den Locke-

rungen, zum Beispiel dürfen
Friseure wieder öffnen. Auch
muss es wieder möglich sein,

Die Corona-Krise ist
noch nicht überstanden
und dennoch wird eifrig
darüber diskutiert, ob
das öffentliche Leben
langsam wieder hochge-
fahren werden sollte.
Was denken Sie? Ist der
Zeitpunkt für eine Kehrt-
wende wirklich schon ge-
kommen? Oder sollten
wir nicht lieber auf Num-
mer sicher gehen, um
eine zweite Infektions-
welle definitiv zu verhin-
dern? ?

Weitab von
Normalität

Die Zahlen zeigen in eine
beruhigendere Richtung. Ge-
rade mal. Doch das ist nur ein
erster Schritt. Der aber ist
jetzt schon begleitet von einer
Kakophonie von Exit-Diskus-
sionen. Als ob alles wieder
gut wäre. Als wäre der alte
Alltag wieder Normalität. Irr-
tum. Davon sind wir noch
mindestens ein helfendes Me-
dikament, besser noch eine
wirksame Impfung entfernt.
So lange leben wir nicht den
Alltag, den wir von vor zehn
oder acht Wochen kennen. 

Bleiben wir gelassen. Trotz
der Widrigkeiten. Werden
wir nicht übermütig. Warum
bitte sollen und dürfen Mö-
belmärkte öffnen? Steckt da-
hinter ein klares wirtschaftli-
ches Interesse? Sicher, daran
lässt der NRW-Wirtschaftsmi-
nister keinen Zweifel. 

Ein tödliches Virus zieht
durch die Welt. Wir haben
kaum Schutz davor. Suchen
in allen Ecken nach einfachs-
ten Hilfsmitteln – Schutzmas-
ken zum Beispiel. Und weil
sie nicht ausreichend zu ha-
ben sind, ist ihr Tragen vor-
erst nicht verpflichtend. Das
hat Logik. Aber dennoch
höchste Risiken einzugehen –
in den Schulen NRWs zum
Beispiel – kann ich weder
verstehen noch gut heißen.
Ich muss sie ertragen. Oder
mir ein Bundesland suchen,
das vorsichtiger vorgehen
will. Denn dies nun wieder ist
unser Alltag – Föderalismus,
der in diesen Tagen an Klein-
staaterei erinnert, in dem je-
der Landesfürst gern auch
einmal tut, was er möchte.

Bertram Münzer,
Gütersloh

Nicht alles ist
nachvollziehbar

Ein Gruß aus Schilda. An-
ders kann man die völlig un-
koordinierten Maßnahmen
nicht bezeichnen. Man macht
Schulen auf (auch wenn es
nur die Oberstufen sind) ohne
Maskenpflicht, Einzelhan-
delsgeschäfte, Friseure,
denkt über begrenzte Gottes-
dienste nach und anderes
mehr. Nagelstudios, die gera-
de für ältere Menschen ge-
sundheitlich unbedingt erfor-
derlich sind, lässt man zu.

In einer Schule laufen dann
100 Personen, einschließlich
der Lehrer, von denen min-
destens ein Drittel zur Risiko-
gruppe gehört, herum. An-
ders ein Nagelstudio, wo sich
zwei Personen gegenübersit-
zen und Hygienemaßnahmen
eingehalten werden können.
Eine Schule kann die erfor-
derlichen Maßnahmen über-
haupt nicht unter Kontrolle
halten.

Und dann dieser bundes-
weite Flickenteppich. Wozu
äußert sich Bundeskanzlerin
Merkel überhaupt noch? Das
kann man getrost vergessen,
die Länder machen doch,
was sie für richtig halten. Da
müssen, wenn eine solche
Krise ist, föderalistische Ge-
setze geändert werden und
mehr Kompetenzen auf den

Bund übertragen werden.
Helmut Winkler,

Bad Driburg

Bald wieder
am Anfang

Da ja nicht alle die Kontakt-
sperre einhalten, denke ich,
dass eben solche zwei Wo-
chen länger hätte bestehen
sollen. Kaum sind die Läden
auf, werden die Ansteckungs-
zahlen in die Höhe gehen.
Man hätte alles vier Wochen
streng einhalten müssen. 

Deshalb glaube ich, dass
wir bald wieder am Anfang
stehen. Schade das es noch
so viel Unvernünftige gibt. 

Brigitte Buschkühle,
Bielefeld

Lockerung
kommt zu früh
Durch gemeinsame Diszi-

plin haben wir viel erreicht.
Meiner Meinung nach sind
die Lockerungen zu früh, da
wir Gefahr laufen, einen
Rückschlag zu erleiden. Man
hätte zur Sicherheit der All-
gemeinheit und im Besonde-
ren der Senioren mindestens
bis Anfang Mai keine Locke-
rungen zulassen sollen. Zu-
mal man leider auch zu we-
nig Menschen mit Mund-
schutz sieht, da bei Freiwil-
ligkeit die Gefahr leider oft
unterschätzt wird.

Sabine Kettelhake,
Gütersloh

Gefährliche
Entscheidung
Es mag ja stimmen, dass

wir in den Läden halbwegs
gefahrlos einkaufen, in den
Schulen mehr oder weniger
gefahrlos gescheiter werden
können. Aber was geschieht
in den dicht gedrängten Fuß-
gängerzonen, auf den Schul-
wegen, in den Warteschlan-
gen, in all den Menschenan-
sammlungen rundherum?
Dort kann man doch bei bes-
tem Willen nicht Abstand hal-
ten, sondern befindet sich in
der tollsten Virenaustausch-
Börse, die man sich vorstel-
len kann.

Silvio Tedaldi,
Bielefeld

Auf Gott
vertrauen

Nun, ich hätte da drei Sze-
narien: A) Wir leben weiter,
als wäre nichts geschehen.

Konzerte, Shows und anders
zu besuchen und nicht vor
verschlossenen Türen zu ste-
hen. Das ist besonderes dann
ärgerlich, wenn man die Ein-
trittskarten im Vorverkauf er-
worben hat und sich auf das
Event freut und dann froh-
sein kann, wenn man den
Eintrittspreis zurückbe-
kommt.

Ebenso muss es wieder er-
laubt sein, Parties zu feiern
und im Park einmal ein Pick-
nick zu machen, ohne dass
man gleich ein Ordnungswid-
rigkeitsverfahren angedroht
beziehungsweise dieses an-
hängig gemacht bekommt.
Auch sollte die Atemschutz-
maskenempfehlung endlich
vom Tisch kommen, denn sie
bringt nicht den gewünschten
Erfolg.

Gottesdienste, ganz gleich
welchen Bekenntnisses, soll-
ten wieder aufgesucht wer-
den können. Videogottes-
dienste sind ganz nett, aber
direkt im Gotteshaus ist
schon besser.

Wolfgang Kunz,
Bielefeld

Besser auf
Nummer sicher

Ich denke, wir sollten auf
Nummer sicher gehen und
zwei weitere Wochen warten.

Jeanette Klebingat,
Schloß Holte-Stukenbrock

Glaube an
die Vernunft

Wer kann, sollte, könnte
den Zeitpunkt festlegen? Mir
ist im vergangenen und jetzi-
gen Alltag aufgefallen, dass
sich die Menschen sehr diszi-
pliniert und coronaschützend
bewegen. Ich denke, je weni-
ger Tabus auferlegt werden,
desto vernünftiger verhalten
sich die Bürger. Ich meine,
der Zeitpunkt für schrittweise
allumfassende Lockerungen
ist gegeben. 

Carola Glauch,
Bielefeld

Wirtschaft
ist nicht alles
Mit großen Bauchschmer-

zen vernahm ich in den Me-
dien, dass die Normalität
stückweise zurückkehren
soll. Ich persönlich halte es
zu verfrüht, es sollte wenigs-
tens noch 14 Tage abgewar-
tet werden.

Die aktuellen Zahlen besa-
gen zwar, dass die Zahl der
Neuinfektionen langsam an-

steigt, dennoch ist in meinen
Augen die Gefahr noch lange
nicht gebannt.

Seit Montag sind Geschäfte
wieder geöffnet und es wer-
den sich viele Menschen,
auch mit Kindern, darin tum-
meln. Die Notbetreuung für
die Kinder wird erhöht. Auch
hier in Deutschland haben
wir eine Dunkelziffer und
Menschen, die asymptoma-
tisch sein können.

Ich arbeite in einen Pflege-
heim, wir setzen alle hygieni-
schen Regeln um. Es ist
schwer für die Bewohner,
ihre Liebsten nicht sehen zu
können und doch verstehen
sie es. Sie sagen, die Gesund-
heit muss immer an der ers-
ten Stelle stehen. Was nützt
es, dass die Wirtschaft wieder
angekurbelt werden muss,
was ich verstehe – keine Fra-
ge, wir jedoch in die Gefahr
kommen, einen Rückschlag
zu erleiden. 

Es ist wie mit einer schwe-
ren Erkrankung, die nicht
richtig auskuriert wird. Zu
frühes Arbeiten kann im
schlimmsten Fall zu einen
Rückschlag führen, der unter
Umständen viel schlimmer
verlaufen kann.

Katja Clemens,
Bielefeld

Wohlüberlegter
Entschluss

Ich denke schon, dass die
von den Politikern getroffene
Entscheidung kein waghalsi-
ger Entschluss ist, mitnichten
im Elfenbeinturm entstand
und das womöglich auf Druck
der Wirtschaft und ohne die
realistischen Faktizitäten zur
Kenntnis zu nehmen.

Es ist deshalb wohl durch-
aus zulässig, zu schlussfol-
gern: Es kann keinen Still-
stand auf unbestimmte Zeit
geben, und dass es sinn- und
zweckvoll ist, jetzt peu á peu
ins normale Alltagsleben zu-
rückzukehren. Schließlich
gelten nach wie vor doch
auch weiterhin keinesfalls la-
sche Hygieneregeln und
strikte Vorsichtsmaßnahmen.

Wir dürfen die „Kollateral-
schäden“, welche der Kampf
gegen das Virus verursachte,
nicht ins Bodenlose geraten
lassen. Außer den bekannten
wirtschaftlichen Einbußen
kommen ja noch die bislang
nur wenig erwähnten ge-
sundheitlichen negativen
Auswirkungen für viele Bür-
ger hinzu. In der Tat: Es stel-
len sich überreichlich He-
rausforderungen, die bewäl-
tigt werden müssen. 

Man darf getrost davon
ausgehen, unser Gesund-
heitssystem war und ist ohne

Corona gewiss nicht als
unterfordert zu beurteilen.
Nachbarländer beneiden uns
um den doch im Grunde noch
einigermaßen erträglichen
Verlauf. Das heißt aber nicht,
wir hätten alles mustergültig
hinbekommen. Somit sollten
wir uns auch künftig um
überlegte und besonnene
Verhaltensweisen bemühen. 

Doris Witte,
Löhne

Es wird noch
lange dauern
Wenn jetzt auch die Ein-

schränkungen schrittweise
gelockert werden, wird der
Alltag noch lange brauchen.
Wieviel von dem, was im
Februar noch alltäglich war,
wird es noch geben? Die
Kneipe um die Ecke, der
Stammtisch, Sportveranstal-
tungen und Vereine, Spaß
und Freude auf Kirmes oder
Volksfest?

Mundschutz und andere
Hygienemaßnahmen werden
noch lange unseren Alltag be-
stimmen. Wann und wie wer-
den wir wieder unseren Glau-
ben leben und politische Ver-
anstaltungen besuchen kön-
nen? Was ist mit Urlaubsrei-
sen in das Ausland? 

Es wird noch lange dauern,
bis da sich was normalisiert.
Vielleicht nie wieder. Keiner
weiß, was wir uns im Urlaub,
wo auch immer, einfangen
und nach Hause schleppen.
Hier werden noch Jahre ins
Land gehen. Es ist noch
nichts überstanden.

Günther Gruner
Halle/Westf.

Geduld
ist gefragt

Es wird viel Geduld, Wil-
lensstärke und ein gutes Mit-
einander verlangt. Die Kehrt-
wende wird noch einige Zeit
und Geduld abverlangen. 

So gesehen geht es uns gut.
Wir können Einkaufen, spa-
zieren gehen, alles mit Ver-
nunft und Abstand. Auch
Nettigkeit und ein Lächeln
wirken oft Wunder.

Mit kleinen Schritten
kommt man auch ans Ziel.

Ruth-Marie Siedschlag,
Gütersloh

Wir sollten
noch warten

Ich meine, solange die An-
steckungsgefahr nicht über-
wunden ist sollte man mit der
Freigabe der Reglementie-
rungen noch warten. Schließ-
lich ist die Gesundheit wichti-
ger als das Geld. Solange sich
nicht mal die Experten einig
sind sollte man noch warten.
Auch wenn einem die ständi-
gen nichtssagenden Corona-
Sondersendungen langsam
auf den Zeiger gehen. Über-
haupt, wenn nur törichte Ak-
tivitäten gezeigt werden. So
dumm sind die Menschen
nicht, dass sie nicht wissen,
was sie tun sollen. Ich kann
auf die sonst fast den ganzen
Samstag oder Sonntag dau-
ernden Fußball- oder Sport-
sendungen gerne verzichten.
Solange wir noch etwas zu
essen haben ist doch noch al-
les okay. Was sollen die Men-
schen in Afrika und den
Kriegsgebieten machen?
Denen geht es viel, viel
schlechter. Und keiner hilft
ihnen.

Joachim Burghardt,
 Gütersloh

Alltag oder weiter Stillstand?
Die Rückkehr zur Normalität lässt Skeptiker eine zweite Infektionswelle befürchten

Seit wenigen Tagen dürfen kleinere Läden wieder öffnen und ihren Geschäf-
ten nachgehen. Zur Freude auch von Anabelle, die sich vorbildlich mit

Mundschutz auf den Weg gemacht hat und ihre Einkaufstour bei tollem
Wetter genießt. Foto: avs



Hörsysteme Häusler sichert gutes Hören trotz COVID-19: 
Hörakustik-Mobil kommt direkt vor die Haustür 

„Gerade für ältere Men-
schen ist gutes Hören in 
der jetzigen Krisensituation 
absolut entscheidend“, so 
David Häusler, Geschäfts-
führer von Hörsysteme 
Häusler. „Vor dem Fernseher 
oder am Telefon müssen sie 
sicher verstehen, um immer 
informiert zu sein und sich 
angemessen verhalten zu 
können. Ebenso wichtig ist 
der Austausch mit der Fa-
milie. In der Krise gibt die 
Gemeinschaft Halt. Ist man 

hingegen wie abgeschnit-
ten von der Welt, entstehen 
Ängste und Depressionen.“

Grund genug 
für das Team 
von Hörsys-
teme Häusler, 
nach Wegen 
zu suchen, 
die auch jetzt 
Service für gutes Hören 
ermöglichen. Neben einer 
Notversorgung in sämtli-
chen Filialen (wochentags 

jeweils von 9 bis 12) hat 
das Unternehmen kurzer-
hand einen Hörakustik-
Mobil organisiert, der In-
teressenten direkt vor der 
eigenen Haustür betreut. 
„Unter der folgenden Hotline: 
0800 7777007 oder per 
E-Mail unter: mobil@
hoersysteme-haeusler.de 
vereinbart man einen Ter-
min“, so David Häusler. „Bei 
diesem wird der Kunde von 
einem unserer Hörakustik-
meister in einem speziell 
ausgerüsteten Hörakustik-
Mobil erwartet. Das Fahr-
zeug parkt so nah wie 
möglich vor der eigenen 
Haustür, und der Hörakus-

t i k m e i s -
ter achtet 
genau auf 
die Hygie-
ne. Er trägt 
Maske und 
Handschu-
he. Der 

Kundenbereich im Mobil 
bietet auf kleiner Fläche 
eine angenehme Atmosphä-
re. Außerdem wird nach je-

dem Kundenbesuch alles 
desinfi ziert. Es gibt noch-
mals deutlich mehr Schutz, 
als wir ihn in den Geschäf-

ten gewährleisten können.“
Für seinen mobilen Not-
service hat das Team von 
Hörsysteme Häusler in den 

vergangenen Tagen eine 
kleine Fahrzeugfl otte aus-
gerüstet. – „Wohnmobile, 
die uns ein Caravan-Verleih 
aufgrund der gestriche-
nen Osterferien zur Ver-
fügung stellt, haben wir 
mit allem erforderlichen 
Equipment ausgestattet, 
um eine Beratung wie in 
der Filiale zu ermöglichen. 
Wir möchten unseren Kun-
den bestmöglich zur Sei-
te stehen. Interessenten 
können ihren Termin für 
das Hörakustik-Mobil ab 
sofort reservieren. Wem 

auch das nicht sicher genug 
ist, der sollte besser einige 
Wochen warten und unser 
Fachgeschäft aufsuchen, 
sobald sich die Lage ent-
spannt hat.“

Ihren Service-Termin für 
das Häusler Hörakus-
tik-Mobil können Sie ab 
sofort unter folgender Hot-
line-Nummer reservieren: 
0800 7777007. Terminver-
einbarungen und Fragen 
gerne auch per E-Mail unter 
m o b i l @ h o e r s y s t e m e -
haeusler.de.

Wir wissen, dass viele Menschen aus Angst vor einer Infektion möglichst jeden Gang in die Öffentlich-
keit vermeiden. Das verstehen wir natürlich! Daher haben wir eine Lösung entwickelt, die Ihnen guten 
Service mit einem Höchstmaß an Sicherheit bieten soll: ein Hörakustik-Mobil, das vor Ihrer Haustür 
Station macht.            Fotos: Hörsysteme HäuslerWir möchten unseren Kunden bestmöglich zur Seite 

stehen, deshalb haben wir die Wohnmobile mit allem 
erforderlichen Equipment ausgestattet, um eine Bera-
tung wie in der Filiale zu ermöglichen.

Der Kundenbereich im Mobil bietet auf kleiner Fläche 
eine angenehme Atmosphäre. Außerdem wird nach 
jedem Kundenbesuch alles desinfi ziert.

Wir kommen zu Ihnen, 
damit Sie …

Sie hören schlecht oder Ihre Hörgeräte funktionieren nicht mehr richtig? Doch 
wegen der Corona-Krise verlassen Sie ungern das Haus? 

Wir von Hörsysteme Häusler möchten nun Abhilfe schaffen mit unserem 
Hörakustik-Mobil. Das speziell ausgestattete Hörakustik-Mobil parkt so nah 
wie möglich vor Ihrer Haustür und der Hörakustikmeister achtet genau auf die 

Sicherheitsmaßnahmen wie das Tragen von Schutzmaske und Handschuhen. 
Außerdem wird nach jedem Kundenbesuch das Fahrzeug desinfi ziert. 

0800 7777007TEL.:

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Termin.

Das Hörakustik-Mobil
von Hörsysteme Häusler

Hörsysteme Häusler GmbH & Co. KG
Hauptstr. 31
34431 Marsberg

Hörsysteme Häusler GmbH & Co. KG
Blankenauer Str. 4
37688 Beverungen

Hörsysteme Häusler GmbH & Co. KG
Josef-Wirmer-Str. 1
34414 Warburg

Offi zieller Partner von:

✓ Kostenloser Hörtest

✓ Reparatur-Service

✓ Hörgeräte-Beratung

✓ Hygienische Maßnahmen

Gut hören und sich verständigen können, das ist in der Coro-
na-Krise wichtiger denn je. Wer jedoch mit Hörgeräten lebt, 
benötigt dafür die Betreuung durch einen Hörakustiker. Der 
darf sein Geschäft deshalb auch weiterhin öff nen. Doch gerade 
ältere Menschen scheuen die Infektionsrisiken, die mit jedem 
Gang in die Öff entlichkeit einhergehen. Hörsysteme Häusler, 
regional führender Anbieter für gutes Hören, will nun Abhilfe 
schaff en – mit einem Hörakustik-Mobil, das bis an die Haustür 
kommt und ein Höchstmaß an Sicherheit garantiert.

Kleine
Fahrzeugfl otte mit 

allem erforderlichen 
Equipment 

ausgestattet

– Anzeige –
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Öffentliche Bekanntmachung

Beschlussfassung zur 56. Änderung des Flächennutzungsplanes 
der Hansestadt Warburg und

zur Aufstellung des Bebauungsplanes Warburg Nr. 36 
„Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage 

Mühlheimer Grund“

Der Rat der Hansestadt Warburg hat in seiner Sitzung am 24.09.2019 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Rat der Hansestadt Warburg beschließt, für die Neuausweisung 
eines Sondergebietes für eine Photovoltaik-Freifl ächenanlage den 
Flächennutzungsplan der Hansestadt Warburg einer 56. Änderung zu 
unterziehen. Im Parallelverfahren wird der Bebauungsplan Warburg Nr. 
36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ 
aufgestellt. Dem Investor wird aufgegeben, die nördlich der geplanten 
Anlage befi ndlichen Bäume zu erhalten.“

Der vorstehende Beschluss des Rates vom 24.09.2019 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Die von der 56. Änderung des Flächennutzungsplans betroffene Flä-
che liegt im Osten der Kernstadt im Bereich des ehemaligen Tennis-
clubs Warburg (TC 80), zwischen der Bahnlinie und der (ehemaligen) 
Zuckerfabrik im Süden und der Wohnbebauung an der Desenbergstra-
ße im Norden. Betroffen sind in der Gemarkung Warburg, Flur 4, die 
Flurstücke 450 und 451, je teilweise. Die Fläche hat eine Größe von ca. 
0,8 ha. Der Geltungsbereich der 56. Änderung des Flächennutzungs-
plans ergibt sich aus dem nachstehenden Übersichtsplan, der keine 
Planaussagen enthält.

Im gültigen Flächennutzungsplan ist der Bereich als öffentliche Grün-
fl äche mit der Zweckbestimmung Tennisplatz (0,7 ha) und Fläche für 
die Landwirtschaft (0,1 ha) dargestellt. Vorgesehen ist nun die Auswei-
sung einer Sonderbaufl äche mit der Zweckbestimmung Photovoltaik. 

Im Parallelverfahren soll der Bebauungsplan Warburg Nr. 36 „Sonder-
gebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ aufgestellt 
werden. Geplant ist die Festsetzung eines Sondergebietes mit der 
Spezifi kation „Photovoltaik“. Im Bereich des Sondergebietes wird als 
bauliche Nutzung nur die Photovoltaikanlage mit den entsprechenden 
betrieblichen Nebenanlagen zugelassen. Der ca. 1,08 ha große Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans liegt in der Gemarkung Warburg, 
Flur 4 mit den Flurstücken 450 tlw. und 451 tlw. Der Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Über-
sichtsplan, der keine Planaussagen enthält.

Öffentliche Auslegung

Die Entwürfe der 56. Änderung des Flächennutzungsplans mit Be-
gründung und Umweltbericht und des Bebauungsplanes Warburg Nr. 
36 „Sondergebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund“ 
mit Begründung, textlichen Festsetzungen und Hinweisen liegen in der 
Zeit 

vom 06.05.2020 bis einschließlich 19.06.2020

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus in der Stadtverwaltung Warburg, 
Bahnhofstr. 28, 34414 War-burg, Zimmer 316, während der Dienst-
stunden Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr sowie Montag bis 
Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr. Der Zugang ist barrierefrei. 

Folgende Arten umweltbezogener Informationen und wesentliche be-
reits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen sind bei der Han-
sestadt Warburg verfügbar: 

Umweltbericht mit Artenschutzrechtlichem und Landschaftspfl egeri-
schem Bearbeitungsteil für die 56. Änderung des Flächennutzungs-
planes und Aufstellung des B-Plan Nr. 36 ‚Sondergebiet Photovoltaik-
Freifl ächen anlage Mühlheimer Grund‘ der Stadt Warburg

I. Begründung mit Umweltbericht mit Artenschutzrechtlichem und 
Landschaftspfl egerischem Bearbeitungsteil für die 56. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und Aufstellung des B-Plan Nr. 36 ‚Sonder-
gebiet Photovoltaik-Freifl ächenanlage Mühlheimer Grund‘ der Stadt 
Warburg

In der Begründung nebst Umweltbericht werden u. a. die Bestands-
situation und die Auswirkungen der Planungen auf die folgenden 
Schutzgüter und deren Wechselwirkungen untereinander sowie die 
geplanten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich nachteiliger Umweltauswirkungen untersucht und bewertet. 

II. Stellungnahmen von Fachbehörden und sonstiger Träger öffentli-
cher Belange aus der Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

    1.  Stellungnahme des Kommunalunternehmens der Stadt Warburg AöR, 
vom 30.01.2020, zur Niederschlagswasserbeseitigung  
Insbesondere betroffener Umweltbelang i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 e) 
BauGB: Abwässer

    2.  Stellungnahme des Kreises Höxter, Abt. Bauen und Planen, vom 
20.02.2020, zu Artenschutz-, landschaftsrechtlichen sowie abfall-
wirtschaftlichen Belangen

        Insbesondere betroffene Umweltbelange i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 
a und e) BauGB: Tiere, Pfl anzen, Fläche, Boden, Landschaft, bio-
logische Vielfalt, Abfälle und Abwässer

    3.  Stellungnahme von Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Hoch-
stift, Bad Driburg-Neuenheerse, vom 20.02.2020, zu betroffenen 
Waldfl ächen

        Insbesondere betroffener Umweltbelang i. S. d. § 1 Abs. 6 Nr. 7 a) 
BauGB: Pfl anzen, Flächen

Die vorhandenen umweltbezogenen Informationen und die nach Ein-
schätzung der Hansestadt Warburg wesentlichen umweltbezogenen 
Stellungnahmen werden ausgelegt. Es handelt sich dabei um die vor-
stehend aufgelisteten Dokumente I – II. 

Die Bauleitplanentwürfe, die Begründungen, der Umweltbericht und 
die vorgenannten umweltbezogenen Stellungnahmen können wäh-
rend der vorgenannten Auslegungsfrist auch im Internet unter www.
warburg.de, hier: Bauen & Wirtschaft / Stadtplanung und Immobilien 
/ Bebauungspläne bzw. Flächennutzungspläne, eingesehen werden.

Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen der 
Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men während der Auslegungsfrist abgegeben werden können und dass 
nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfas-
sung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können (§ 3 Abs. 
2 BauGB). Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleit-
plans nicht von Bedeutung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Gemäß § 3 Abs. 3 BauGB wird im Rahmen der 56. Änderung des Flä-
chennutzungsplans darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sin-
ne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in 
einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen 

Seit Montag, 16. März 2020, ist das Rathaus für Besucher geschlos-
sen. Der Dienstbetrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrecht-
erhalten, so dass die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunter-
lagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-316 oder 
per E-Mail n.buescher@warburg.de möglich ist. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Planunterlagen in einem separaten Raum der 
Stadtverwaltung zugänglich sind. Der Raum darf aus Gründen des 
Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln durch Bürger be-
treten werden. Fragen zu den Planunterlagen können zeitnah tele-
fonisch unter der angegebenen Rufnummer gestellt werden.

der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können. 

Warburg, den 20.04.2020   Der Bürgermeister

     Michael Stickeln

Öffentliche Bekanntmachung

Beschlussfassung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Menne 
Nr. 4

„Drekmorgen II“

Der Rat der Hansestadt Warburg hat in seiner Sitzung am 21.01.2020 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Rat der Hansestadt Warburg beschließt, den Bebauungsplan 
Menne Nr. 4 „Drekmorgen II“ einer 1. Änderung zu unterziehen.“

Der vorstehende Beschluss des Rates vom 21.01.2020 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht. 

Die vom Bebauungsplan betroffene Fläche befi ndet sich im Südwes-
ten der Ortschaft Menne zwischen der Straße Lange Wanne im Norden 
und der Bahnlinie im Süden, im westlichen Bereich der Straße Im Klei-
nen Feld. Der ca. 1,5 ha große Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
ist Teil der Gemarkung Menne, Flur 5 mit den Flurstücken: 180-201, 
177 und 219. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich 
aus dem nachstehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen ent-
hält.

Für das unbebaute Grundstück (Flurstück 177) soll die Zahl der Vollge-
schosse auf zwei erhöht werden, damit das Grundstück nach heutigen 
städtebaulichen Zielvorstellungen vernünftig bebaubar ist. Des Wei-
teren wird der Bebauungsplan den heutigen städtebaulichen Zielvor-
stellungen der Hansestadt Warburg angepasst. Mit der Änderung des 
Bebauungsplans soll eine Maßnahme der Innenentwicklung ermög-
licht werden. Hierunter sind eine Nachverdichtung und die Versorgung 
der Bevölkerung mit Wohnraum zu verstehen. 

Das Verfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplans Menne Nr. 4 wird 
gem. § 13a BauGB im beschleunigten Verfahren durchgeführt, ohne 
Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB. 

Öffentliche Auslegung

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Menne Nr. 4 
„Drekmorgen II“ liegt mit Begründung, textlichen Festsetzungen und 
Hinweisen in der Zeit 

vom 06.05.2020 bis einschließlich 19.06.2020

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus in der Stadtverwaltung Warburg, 
Bahnhofstr. 28, 34414 Warburg, Zimmer 309, während der Dienststun-
den Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr sowie Montag bis Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr. Der Zugang ist barrierefrei. 

Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellung-
nahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können 
und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können 
(§ 3 Abs. 2 BauGB). Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden 
sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB). 

Warburg, den 14.04.2020   Der Bürgermeister
     gez. Michael Stickeln

Mensch - Wohn- und Wohnum-
feldfunktion

-  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Mensch - Erholungs- und 
Freizeitfunktion

-  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Pfl anzen und Biotope -  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Tiere -  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Biologische Vielfalt -  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Boden und Fläche -  Fläche ist bereits weitgehend 
teilversiegelt oder versiegelt

-  der mögliche weitere Anteil an 
Versiegelung ist weitgehend 
gering und teilweise über Aus-
gleichsmaßnahmen kompen-
sierbar

Wasser -  keine erheblich nachteiligen 
Umweltauswirkungen

Klima und Luft -  positive Umweltauswirkungen

Landschaftsbild / Landschafts-
erleben

-  keine nachhaltigen erheblichen 
Umweltauswirkungen

Kultur- und sonstige Sachgüter -  keine Bau- oder Bodendenkmä-
ler bekannt 

-  bei ggf.  auftretenden archäo-
logischen Funden sind die 
Bauarbeiten einzustellen und 
die Funde anzuzeigen

Wechselwirkungen -  über die jeweiligen Erläuterun-
gen innerhalb der Schutzgutbe-
trachtungen abgeprüft 

-  darüber hinaus sind keine 
weiteren Auswirkungen auf die 
Wechselwirkungen zu erwarten

Seit Montag, 16. März 2020, ist das Rathaus für Besucher geschlos-
sen. Der Dienstbetrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrecht-
erhalten, so dass die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunter-
lagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-316 oder 
per E-Mail n.buescher@warburg.de möglich ist. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Planunterlagen in einem separaten Raum der 
Stadtverwaltung zugänglich sind. Der Raum darf aus Gründen des 
Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln durch Bürger be-
treten werden. 
Fragen zu den Planunterlagen können zeitnah telefonisch unter der 
angegebenen Rufnummer gestellt werden.

Der Satzungsentwurf und die Begründung können während der 
vorgenannten Auslegungsfrist auch im Internet unter www.warburg.
de, hier: Bauen & Wirtschaft / Stadtplanung und Immobilien / Be-
bauungspläne, eingesehen werden.
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Öffentliche Bekanntmachung

Beschlussfassung zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Wormeln 
Nr. 4

„Nordstraße“

Der Rat der Hansestadt Warburg hat in seiner Sitzung am 10.12.2019 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Rat der Hansestadt Warburg beschließt, den Bebauungsplan 
Wormeln Nr. 4 „Nordstraße“ einer 1. Änderung zu unterziehen.“

Der vorstehende Beschluss des Rates vom 09.07.2019 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Die vom Bebauungsplan betroffene Fläche liegt im Osten von Wor-
meln, östlich der Twistetalstraße, unmittelbar westlich der Straße zum 
Lütal. Der ca. 1.250 m² große Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
ist Teil der Gemarkung Wormeln, Flur 1 mit den Flurstücken 768 tlw. 
und 767. Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus 
dem nachstehenden Übersichtsplan, der keine Planaussagen enthält.

Mit der Realisierung eines neuen Bauplatzes kann im Ortsteil Wormeln 
ein weiteres Wohnbaugrundstück angeboten werden und die Wohn-
bebauung wird in diesem Bereich von Wormeln ergänzt. Mit der Auf-
stellung des Bebauungsplans sollen Wohnnutzungen, die sich an im 
Zusammenhang bebaute Ortsteile anschließen, ermöglicht werden. 

Das Verfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplanes Wormeln Nr. 
4 wird im beschleunigten Verfahren nach § 13b BauGB i.V.m. § 13a 
BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB aufgestellt. Der Flächennutzungsplan kann nach Abschluss 
des Bebauungsplanverfahrens im Wege der Berichtigung angepasst 
werden (§ 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB).

Öffentliche Auslegung

Der Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Wormeln Nr. 4 
„Nordstraße“ liegt mit Begründung, textlichen Festsetzungen und Hin-
weisen in der Zeit 

vom 06.05.2020 bis einschließlich 19.06.2020

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus in der Stadtverwaltung Warburg, 
Bahnhofstr. 28, 34414 Warburg, Zimmer 309, während der Dienststun-
den Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.30 Uhr sowie Montag bis Don-
nerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr. Der Zugang ist barrierefrei.  

Seit Montag, 16. März 2020, ist das Rathaus für Besucher geschlos-
sen. Der Dienstbetrieb der Stadtverwaltung bleibt aber aufrecht-
erhalten, so dass die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunter-
lagen nach vorheriger terminlicher Absprache mit den Mitarbeitern 
der Abteilung Stadtplanung unter der Tel.-Nr. 05641/92-316 oder 
per E-Mail n.buescher@warburg.de möglich ist. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Planunterlagen in einem separaten Raum der 
Stadtverwaltung zugänglich sind. Der Raum darf aus Gründen des 
Infektionsschutzes und der Vorsorge nur einzeln durch Bürger be-
treten werden. 
Fragen zu den Planunterlagen können zeitnah telefonisch unter der 
angegebenen Rufnummer gestellt werden.

Während der Auslegungsfrist kann sich die Öffentlichkeit über die all-
gemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswirkungen 
der Planung unterrichten. Es wird darauf hingewiesen, dass Stellung-
nahmen während der Auslegungsfrist abgegeben werden können 

und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können 
(§ 3 Abs. 2 BauGB). Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung nicht rechtzeitig abgegeben worden 
sind, können bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte 
und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßig-
keit des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist (§ 4a Abs. 6 BauGB).

Der Satzungsentwurf und die Begründung können während der 
vorgenannten Auslegungsfrist auch im Internet unter www.warburg.
de, hier: Bauen & Wirtschaft / Stadtplanung und Immobilien / Be-
bauungspläne, eingesehen werden.

Warburg, den 09.04.2020   Der Bürgermeister
     gez. Michael Stickeln

Haushaltssatzung der Hansestadt Warburg 
für das Haushaltsjahr 2020

Aufgrund der §§ 78 ff der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.Juli 
1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit gültigen Fassung, hat der Rat 
der Hansestadt Warburg mit Beschluss vom 03.03.2020 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich erzielbaren Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpfl ichtungsermäch-
tigungen enthält, wird  

im Ergebnisplan mit
dem Gesamtbetrag der Erträge auf 51.913.470 €

dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 52.441.780 €

im Finanzplan mit
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
laufenden Verwaltungstätigkeit auf

 47.331.540 €

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
laufenden Verwaltungstätigkeit auf

 45.458.180 €

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der In-
vestitionstätigkeit auf

 9.124.180 €

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit auf

 15.201.170 €

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen der Finan-
zierungstätigkeit auf

 623.220 €

dem Gesamtbetrag der Auszahlungen der Finan-
zierungstätigkeit auf

 665.000 €

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen er-
forderlich ist, wird auf 623.220 € festgesetzt. 

§ 3
Verpfl ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des vor-
aussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 528.310 €
und die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des vor-
aussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 0 € fest-
gesetzt.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in An-
spruch genommen werden dürfen, wird auf 7.500.000 € festgesetzt.

§ 6
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haus-
haltsjahr 2020 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 
330 v.H.
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 429 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 420 v.H.

§ 7
Ein Haushaltssicherungskonzept ist nicht aufzustellen.

§ 8
Die im Stellenplan der Beamtinnen/Beamte und tarifl ich Beschäftig-
ten als „künftig wegfallend“ (kw) bezeichneten Planstellen entfallen bei 
Freiwerden.

§ 9 Sonstige Regelungen
1. Im Zuge der Notwendigkeit des Erlasses einer Nachtragssatzung 
werden folgende gesetzlich nicht ausgefüllte Grenzen festgelegt. Eine 
Nachtragssatzung ist zu erlassen, wenn

   •  ein Jahresfehlbetrag entstehen wird, der mehr als 5 % der Ge-
samtaufwendungen des Ergebnisplans beträgt und der Haushalts-

ausgleich nur durch eine Änderung der Haushaltssatzung erreicht 
werden kann.

   •  bisher nicht veranschlagte oder zusätzliche Aufwendungen oder 
Auszahlungen bei einzelnen Haushaltspositionen geleistet werden 
müssen, die mehr als 3 % der Gesamtaufwendungen oder der Ge-
samtauszahlungen umfassen.

Dies gilt nicht bei bisher nicht veranschlagten Auszahlungen für Inves-
titionen und Instandsetzungen an Bauten, die unabweisbar sind und 
nicht mehr als 500.000 € betragen.

2. Im Rahmen einer fl exiblen Haushaltsbewirtschaftung entscheidet 
der Stadtkämmerer, sofern eine Deckung im laufenden Haushaltsjahr 
gewährleistet ist, über

   •  über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit (inkl. Jahresabschlussbuchungen) 
in unbegrenzter Höhe, wenn sie aufgrund rechtlicher oder vertrag-
licher Verpfl ichtungen zu leisten sind, wirtschaftlich durchlaufend 
oder durch zweckgebundene Spenden, Zuweisungen oder Zu-
schüsse gedeckt sind.

   •  die übrigen Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, 
wenn sie im Einzelfall nicht mehr als 25% des Haushaltsansatzes 
ausmachen und 5.000 € nicht überschreiten.

   •  Auszahlungen aus Investitions- oder Finanzierungstätigkeit, wenn 
sie im Einzelfall nicht mehr als 25% des Haushaltsansatzes aus-
machen und 25.000 € nicht überschreiten.

3. Verpfl ichtungen zur Leistung von Auszahlungen für Investitionen in 
künftigen Jahren dürfen ausnahmsweise auch überplanmäßig oder au-
ßerplanmäßig eingegangen werden, wenn sie im Einzelfall einen Betrag 
von 100.000 € nicht überschreiten und der in der Haushaltssatzung 
festgesetzte Gesamtbetrag der Verpfl ichtungsermächtigungen nicht 
überschritten wird.

4. Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 20.000 € sind als Einzel-
maßnahme in den Teilfi nanzplänen auszuweisen.

5. Zweckgebundene Mehrerträge dürfen nur für entsprechende Mehr-
aufwendungen verwendet werden. Bei der Erzielung von nicht zweck-
gebundenen Mehrerträgen innerhalb eines Budgets kann der Kämme-
rer auf Antrag eine Erhöhung der Aufwandsermächtigungen zulassen. 
Bei Mindererträgen innerhalb eines Budgets verringert sich die Auf-
wandsermächtigung in gleicher Höhe. Gleiches gilt auch für Ein- und 
Auszahlungen.

6. Der Rat ist möglichst zeitnah, spätestens jedoch mit der Vorlage 
des entsprechenden Jahresabschlusses zu unterrichten, wenn sich 
die Investitionsauszahlungen einer Einzelmaßnahme um mehr als 25 
%, mindestens aber um 25.000,00 € erhöhen.

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung:
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2020 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Haushalts-
satzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 80 Abs. 5 GO NRW dem Land-
rat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Höxter mit Schreiben 
vom 16.03.2020 angezeigt worden. Das Anzeigeverfahren des Kreises 
Höxter wurde am 25.03.2020 abgeschlossen.

Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt ab sofort bis zum Ende 
der Auslegung des Jahresabschlusses gem. 96 Abs. 2 GO NRW zur 
Einsichtnahme im Behördenhaus, Bahnhofstraße 28, 34414 Warburg, 
Zimmer 413; Tel.: 05642-92413 öffentlich aus und ist unter der Adresse 
www.warburg.de im Internet verfügbar.
Die Dienststunden sind wie folgt:

vormittags: montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
nachmittags nur montags und donnerstags 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr.

Hinweis: Persönliche Gespräche können wegen der „Allgemeinverfü-
gung über das Verbot von öffentlichen Veranstaltungen und zu weiteren 
kontaktreduzierenden Maßnahmen zur Eindämmung der Verbreitung 
des Coronavirus“ nur in sehr dringenden bzw. unaufschiebbaren Fällen 
nach vorheriger Terminvereinbarung erfolgen. Zu diesem Zweck steht 
ein auszufüllendes Kontaktformular ebenfalls unter www.warburg.de 
zur Verfügung. 
Im Übrigen wird noch einmal auf die Verfügbarkeit im Internet verwie-
sen.

Es wird zudem darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,

   •  eine vorgeschriebene Genehmigung oder Anzeige fehlt,
   •  die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 

worden,
   •  der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
   •  der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

34414 Warburg, den 21.04.2020

Michael Stickeln
Bürgermeister
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 schöner reisen samstag, 25. April 2020

Samstag, 25. April
14.15 Uhr Phoenix Frankreich – Wild und Schön: Die Brenne
15.05 Uhr 3sat Englands schönste Gärten – Der grüne Westen
15.45 Uhr Arte Wilde Karpaten: Im Reich der Bären
16.45 Uhr 3sat Fischland-Darß-Zingst – mit Judith Rakers

Sonntag, 26. April
14.45 Uhr Arte Wenn die Vulkane erwachen
15.40 Uhr 3sat Europas Urwälder: Bialowieza – Heimat der Wisente
18.25 Uhr BR Köstliche Toskana: Maremma und Orciatal
19.30 Uhr 3sat Frankreichs Paradiese: Der Nationalpark Port-Cros
20.15 Uhr 3sat Yellowstone: Feuer und Eis
20.15 Uhr SWR Faszination Freiburg
20.15 Uhr WDR Wunderschön! Ferien an der Mosel

Montag, 27. April
17.50 Uhr Arte Yellowstone – Park der Extreme: Feuer und Frost
20.15 Uhr 3sat Mein anderes China (1/4): Wahrsagerei
21.00 Uhr Phoenix Inselträume: Die Kykladen – Die Schönen des Südens

Dienstag, 28. April
13.10 Uhr 3sat Ab auf die Alp! (1/5): Wie Städter zu Sennern werden
16.45 Uhr 3sat Unsere wilde Schweiz: Der Vanil Noir
18.15 Uhr NDR Naturnah: Seltenes Leben an der Seeve

Mittwoch, 29. April
13.00 Uhr Arte Stadt Land Kunst
13.20 Uhr 3sat Wilde Inseln: Falklandinseln
15.35 Uhr Arte Abenteuer Seidenstraße: Im Tal der tausend Buddhas

Donnerstag, 30. April
13.20 Uhr 3sat Wilde Inseln: Japan
16.00 Uhr Arte Thailand – Enten auf der Schulbank
17.50 Uhr Arte Südamerika – So weit das Auge reicht: Die Andenkordillere
20.15 Uhr NDR Bhutan – Glücksland im Wandel
20.15 Uhr MDR So schön ist Görlitz
21.00 Uhr NDR Mit dem Zug durch Vietnam

Freitag, 1. Mai
15.20 Uhr Arte Neuseeland – Gletscher, Vulkane und Kiwis 
15.30 Uhr BR Landgasthäuser: Maibaum und Marienplätzchen
15.40 Uhr 3sat Höhenrausch – Alpenländische Bahnraritäten
20.15 Uhr NDR nordstory – Sehnsuchtsort Sielhafen
20.15 Uhr RBB Eine Brückentour durch Berlin

Reisen im Sessel – die weite Welt im Fernsehen

geschäft ist der „Kaashoeve“ in der Fußgängerzone Oude 
Binnenweg. Nach dem Käse haben Chiem und Marina Hun-
ger auf mehr. Auf ins „Bierhandel De Pijp“ von 1898, eine 
urige Traditionskneipe mit gerühmter und doch preiswerter 
Küche. 
Zum Abschluss geht‘s noch über die pulsierende Ausgeh-
meile, die Witte de Withstraat mit ihren zahllosen Kneipen, 
Cafés und Restaurants. Was für ein unvergesslicher Tag! 
„Das finden wir auch“, sagt Chiem. Rotterdam überrascht 
und begeistert – selbst seine Kenner. (dpa)

Unterwegs in Rotterdam

Die Anfahrt nach Rotterdam kann selbst an 
einem stockdunklen Abend bei Regen zum 
Erlebnis werden. Plötzlich ist da diese Sky-
line: ein Wolkenkratzer neben dem ande-
ren, Tausende von Lichtern. Überall ragen 
Kräne auf. Wasser kommt in Sicht. Und 
dann taucht ein gewaltiger, hell ange-

strahlter Schiffskörper auf. 
Elegant und majestätisch zugleich erhebt 

sich der Luxusliner an der Kaimauer: die „Rot-
terdam“. Ab 1959 verkehrte das Dampfschiff für die Holland-
Amerika-Linie zwischen Rotterdam und New York. Heute ist 
es das wohl spektakulärste Hotel in der niederländischen 
Hafenstadt. Nach einer kostspieligen Renovierung in Wil-
helmshaven sieht das Schiff wieder so aus wie zu seiner 
Glanzzeit – innen wie außen. 
Am nächsten Morgen eine SMS: „Goedemorgen! Wir sitzen 
auf dem Main Deck (links). Bis gleich, Ch & M.“ Das steht für 
Chiem van Houweninge und seine Frau Marina de Vos. 
Chiem ist in Deutschland bekannt geworden durch seine 
Rolle als holländischer Ermittler Hänschen an der Seite von 
Horst Schimanski, verkörpert von Götz George. Er hat selbst 
sechs „Tatort“- und „Schimanski“-Folgen geschrieben, die 
teilweise in seiner Heimatstadt Rotterdam spielten. Kann 
man sich einen besseren Stadtführer wünschen? 

Dennoch war die erste Re-
aktion am Telefon: „Da 
müssen wir aber unbe-
dingt Marina mitnehmen, 
die kennt die Stadt noch 
viel besser.“ Sie ist in der 
Innenstadt geboren und 
aufgewachsen.
Marina hat auf einem Zet-
tel ihre und Chiems Lieb-
lingsplätze aufgeschrie-
ben – eine ziemlich lange 
Liste. „Womit fangen wir 
an?“ „Kommt, wir fahren 
jetzt einfach mal los“, sagt 
Chiem. Fahren? „Ja, fah-
ren. Mit dem Wassertaxi!“
In rasendem Tempo saust 
das kleine Speedboot über 
die Nieuwe Maas, einen 
Ausläufer des Rheins. Der 
breite Strom teilt Rotter-
dam in zwei Hälften. Die 
Fahrt ist ein enormes Ver-
gnügen und gleichzeitig 
Alltag für die Bewohner 
der Stadt. Weil Wasser 
hier allgegenwärtig ist, hat 
sich das Bootstaxi zu 
einem normalen Ver-
kehrsmittel entwickelt.

Wir schießen an der Hoch-
haussilhouette vorbei. Spitzgie-
belige Häuschen sucht man 
hier vergebens. „Rotterdam ist 
im Krieg bombardiert worden“, 
erzählt Chiem. „Danach ist ein 
Großteil der Stadt neu gebaut 
worden.“ Aber anders als viele 
zerbombte Städte in Deutsch-
land, die nach dem Krieg hastig 
wieder aufgebaut wurden, hat 
Rotterdam nichts Fades. Die 
Nordsee-Metropole hat sich 
immer wieder neu erfunden, 
gerade auch architektonisch.
In den 1980er Jahren wuchsen 
Häuser auf Bäumen empor – 
die Kubuswohnungen von Piet 
Blom. In den 90ern verband 
das Architektenduo Ben van 
Berkel und Caroline Bos Nord 
und Süd mit der schwanenglei-
chen Erasmusbrücke. Und in 
diesem Jahrhundert schuf der 
gebürtige Rotterdamer Rem 
Koolhaas die „vertikale Stadt“: 
Drei miteinander verbundene 
Türme mit jeweils 44 Stock-
werken, die aussehen wie 
Spielzeugklötze. Fast scheint 
es, als wolle Rotterdam das auf 
der anderen Seite des Atlantiks 
gelegene New York spiegeln. 
„Rotterdam war immer eine 
hart arbeitende Stadt“, erzählt 
Chiem. „Früher war hier nach 
zehn Uhr abends nichts mehr 
los, aber das hat sich völlig ver-
ändert.“ Restaurants, Theater, 
Kultur: „Inzwischen ziehen vie-
le Leute aus Amsterdam nach 
Rotterdam, auch weil die Preise 
hier noch halbwegs erschwing-
lich sind.“
Ankunft am „Hotel New York“, 
der ehemaligen Hauptverwal-
tung der Holland-Amerika-Linie von 1901. Es liegt an der 
Spitze des Wilhelminapiers. Von dieser Stelle aus wanderten 
im Laufe der Jahrzehnte zahllose Familien vor allem aus 
Osteuropa in die USA aus. Bei seiner Eröffnung stand das 
Hotel 1993 hier noch allein auf einer sandigen Landzunge, 
mittlerweile wird es von Wolkenkratzern überragt und 
wirkt im Vergleich dazu geradezu zierlich. 
So verändert sich Rotterdam ständig. Und obwohl die zweit-
größte Stadt der Niederlande nicht mehr als 650 000 Ein-
wohner zählt, besitzt sie doch die Ausstrahlung einer Millio-
nenmetropole.
Gleich gegenüber vom Hotel, im ehemaligen Rotlichtviertel 
der Stadt, befindet sich die Fenix Food Factory, die alternati-
ve Markthalle. Chiem genehmigt sich eine holländische 
Stroopwafel (Sirupwaffel). 
Wieder rein ins Wassertaxi. Chiem und Marina wollen un-
bedingt noch etwas Ungewöhnliches zeigen: einen fast 80 
Jahre alten Tunnel unter der Nieuwe Maas – nur für Fahr-
radfahrer. Runter in den Tunnel kommt man über eine Roll-
treppe aus Holz, auf der man sein Rad einfach neben sich 
stellt. Die Zahnräder der Treppen ächzen und rumoren. Der 
Tunnel ist auf der vollen Länge von über einem Kilometer 
verkachelt, weshalb er auch „das längste Badezimmer der 
Niederlande“ genannt wird.
Weiter zum absoluten Lieblingsort des Paars, das schon 50 
Jahre zusammen ist: Wie frisch Verliebte stehen sie vor den 
alten Segelschiffen im Veerhaven. Hier sieht Rotterdam 
noch aus wie vor der Bombardierung. „Und jetzt habe ich 
Appetit auf Käse“, verkündet Chiem. Sein bevorzugtes Fach-

„Hänschen“ 
führt durch 
seine Stadt

Vorne die Erasmusbrücke, hinten die „vertikale Stadt“ von Rem Koolhaas: Rotterdam hat 
architektonisch viel zu bieten Foto: NBTC

Rotterdam ist ein Erlebnis. Erst recht, wenn 

Hänschen aus den Schimanski-Krimis durch 

die Stadt führt – und seine ganz 

persönlichen Lieblingsplätze verrät.
Von Christoph Driessen 

An- und Einreise: 
Deutsche Urlauber 
brauchen nur einen 
gültigen Personalausweis. 
Per Zug reist man schnell 
und bequem mit dem ICE 
an – meist mit Umstieg in 
Utrecht.
Auskunft: Niederländisches 
Büro für Tourismus & 
Convention, Postfach 27 05 80, 50511 Köln 
www.holland.com

Information

Dampfschiff
Rotterdam

F e i j e n o o r d

Veerhaven Vertikale Stadt

Museums-
quartier

Bierhandel De Pijp
Witte de
Withstraat

Hotel NewYork

Fenix Food
Factory

Erasmus-
brücke

Kubushaus

Ahoy-Arena

Nieuwe M

aas

Maas-
tunnel

Perfekte Stadtführer: Chiem van 
Houweninge und seine Frau Marina de Vos 



Auflösung des Rätsels der vergangenen Woche

GITTERRÄTSEL  Setzen Sie die aufgeführten Wörter so ein, dass sich ein Kreuzworträtsel ergibt. SUDOKU  
Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. 
Dabei darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte 
sowie in jedem 3×3-Feld nur ein Mal vorkommen.

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL  Wenn Sie die Zahlen durch Buchstaben ersetzen, erhalten Sie ein vollständiges Kreuzworträtsel. 

  4 Buchstaben:	 Depp – Dose – Flur – Hang – hart – Jute – Tofu

  5 Buchstaben:	 Dativ – Stahl

  6 Buchstaben:	 Hirsch – liiert – Objekt – Riegel

  7 Buchstaben:	 Agentin – Luzifer – Moorbad – Shuttle

  8 Buchstaben:	 abmagern – Hohlraum – Institut – Naehkorb – 
Rechteck – Runddorf

  9 Buchstaben:	 Flugplatz – Lokalbahn – Vergnuegt – Zermuerbt

10 Buchstaben:	 glutenfrei – Heuschober – Luftsprung – 
Notizblock
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RETNI pzk2810-68

  7   5             8   3   
4           9   7           
  8   1               6       
2         8         4       
            5 6   1           
      6         4         3
        8               9   6
          2     8         1
    3   7             8   4

7 5 2 1 4 6 8 3 9
4 6 3 9 8 7 1 5 2
8 1 9 3 5 2 6 4 7
2 7 1 8 3 9 4 6 5
3 9 4 5 6 1 7 2 8
5 8 6 7 2 4 9 1 3
1 2 8 4 7 3 5 9 6
6 4 5 2 9 8 3 7 1
9 3 7 6 1 5 2 8 4 mittel 068

Auflösungen der letzten Rätsel

SUDOKU

GITTERRÄTSEL

ZAHLENKREUZWORTRÄTSEL

1=N, 2=K, 3=G, 4=H, 5=E, 6=O, 
7=C, 8=R, 9=B, 10=M, 11=F, 12=S, 
13=W, 14=T, 15=A, 16=J, 17=Z, 
18=I, 19=D, 20=U, 21=L, 22=P
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Fluss
durch
Gerona
(Spanien)

Land-
schafts-,
Bühnen-
bild

wissen-
schaftl.
Abhand-
lung

Bauern-
hof

rote
Garten-
frucht

ugs.:
Düsen-
fl ugzeug

Halbton
über a

Tele-
kopie

Grund-
lage

Vor-
gebirge,
Land-
spitze

Zeichen
der Würde
e. Kloster-
vorstehers

schweiz.
Wort der
Begrü-
ßung

Kfz-Z.
Alderney
(brit. Ka-
nalinsel)

dt. Bild-
hauer
(Ewald)
† 1965

frühere
japa-
nische
Münze

Nordost-
sturm
in Nord-
asien

Kfz-Z.
Kenia

Haupt-
stadt
Basch-
kiriens

Kfz-Z.
Guernsey

Kegelruf
(alle ...)kleiner,

lichter
Wald

Auto-
mobil-
bauform

hoher
Gerichts-
hof

Pyre-
näen-
staat

physika-
lische
Maß-
einheit

leere
Buch-
seite

ärmel-
loser
Umhang

Ostsee-
bad bei
Kiel

ital.
Geigen-
bauer-
familie

Gardi-
nen-
troddel

mehlig-
kochende
Kartoffel-
sorte

dalmati-
nische
Insel

vulka-
nisches
Tuff-
gestein

rück-
sichts-
los vor-
gehend

deutscher
Comedian
(Dieter)

Furcht
norddt.
Männer-
kurzname

Aktien-
markt

Original-
fassung
(Schrift-
werk)

nachträgl.
Montage

lat.:
Krone

nicht-
metall.
Grund-
stoff

Schach-
fi gur

Ruhe-
störung,
Lärm

Münz-
einheit
versch.
Staaten

Film-
fach-
mann;
Filmfan

übler
Dampf,
Dunst

tech-
nisches
Gerät
(Mz.)

Haupt-
stadt v.
Afgha-
nistan

Rhein-
Zufl uss
bei
Duisburg

Vorsatz:
Milliards-
tel einer
Einheit

Geräusch
beim
Gewitter

exakt

Tauf-
zeuge

süddt.:
Junge

Haupt-
stadt in
Nahost

Stadt
in Thü-
ringen

mit Vor-
liebe,
bereit-
willig

Aare-
Zufl uss
in der
Schweiz

eine
Tonart

Vorna-
me der
Berger

Färber-
pfl anze

Graf in
„Die
Csárdás-
fürstin“

Rest b.
Karten-
geben
(frz.)

Fuß-
beklei-
dung

Bered-
samkeit,
Redefl ussisrael.

Politiker †

Wurfbild
(Kurzw.)poet.:

Träne

ugs.:
unter
das

amerik.
Schrift-
steller
(Truman) †

Ort der
Winter-
spiele
1998

Rhone-
Zufl uss

Feld-,
Frei-
lager

männl.
Vorname

elektron.
Börsen-
handels-
platz

kleiner
Zier-
schrank

nordspan.
Provinz

Bein-
gelenk

amerik.
Polizist
(ugs.)

süddt.:
Brauerei

Ausruf
der Ent-
täuschung

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

Zerset-
zungs-
schicht
a. Eisen

Stadt in
Nieder-
sachsen

süd-
japan.
Insel-
gruppe

iran.
Schiiten-
führer
† 1989

Roman-
fi gur bei
Kästner

britischer
Popstar
(Sir
... John)

amerik.
Popdiva
(Jennifer)

Position
eines
Flugzeugs
festlegen

Wachs-
licht

Gerb-
säure

Nervo-
sität;
Aufruhr

lett.
Hafen-
stadt/
dt. Name

eng-
lisch:
Königin

Kompri-
mierungs-
Datei-
format

berit-
tener
Stier-
kämpfer

Umriss,
Kontur

lautm.
für den
Schluck-
auf (ugs.)

Über-
bleibsel

Unheil
ver-
künden

Verbin-
dungs-
linie

darüber
ausge-
wachsen

be-
stimmter
Artikel

nieders.
Stadt
an der
Leine

Gruppe
von drei
Personen

alter
Name von
Myanmar

veraltet:
Festung

Nasch-
werkWurf-

spielHerrscher-
stuhl

ung. Name d.
Plattenseesfeucht-

heiße
Erdzone

Schrei

nicht
zu
emp-
fehlen

„Latein-
europäer“

anerken-
nende
Worte

ugs.:
Fetzen,
Brocken

Einh. der
Beleuch-
tungs-
stärke

Knöchel-
gegend

jüngste
Schwester
Friedrichs
des Gr.

Bau-
maschine,
Transport-
fahrzeug

Mode-
gymnas-
tik der
80er-J.

Stadt
an der
Saale

chem.
Element,
Metall

islam.
Fasten-
monat

Stadt bei
Reckling-
hausen

Winter-
kurort
in den
USA

scharfe
Tierzehe

zu-
stimmen,
geneh-
migen

Bio-
molekül
(engl.
Abk.)

span.
Schrift-
steller
† 1972

Paradies-
garten

griech.
Vorsilbe

deut-
scher
Adels-
titel

mit
(Musik)

bargeld-
loser
Zahlungs-
verkehr

indische
Entspan-
nungs-
übungen

glas-
artiger
Überzug

Duft-
stoff
(Pott-
wal)

Wesent-
liches
einer
Sache

Schiffs-
balken

Blas-
instru-
ment

Magd in
der Oper
„Tiefl and“

Stadt
im
Sauer-
land

Mensch
ohne
Kunst-
sinn

sl3223-68
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________________________________ Rätsel ________________________________
Nummer 17, Sonntag, 26. April 2020

Teile unserer heutigen
Ausgabe enthalten Pros-
pekte dieser Firmen:

Aldi
Netto
Lidl
Jibi
Porta Möbel
Zurbrüggen Wohn-Zentrum
Möbel-Boss
Löckenhoff & Schulte, Fahr-
räder
Philipps
Marktkauf
Osca
Kaufland
Postenbörse
Edeka
Hellweg
Rewe
NKD
Tönnies Werksverkauf
B1 Baumarkt
Famila
Real

Möbel-Roller
Trink Gut
Landgasthof Driehorst
EP Bökenkamp, Werther
EP Electro Zimmer, Güters-
loh
toom Baumarkt
Jawoll
Einrichtungshaus Hansel
Markant
Getränke Hoffmann
ML Monika´s Goldstube
WEZ
Stavermann
Hol ab
F.N. Niemeier
Raiffeisenmarkt Brakel
Weydringer & Strohte Ge-
tränke
K & K Klaas & Kock
Süd-Apotheke, Jordan
Euro-Kauf
Getränkehaus Meyer
NP Markt

Wir bitten um Beachtung.

Beilagenhinweis



MöbelGünter
die bessere Wahl.

Möbel Günter GmbH • Warburger Straße 42 • 33034 Brakel

Öffnungszeiten
Mo-Fr 13-19 Uhr
Sa 10-16 Uhr

33034 Brakel SüdKontakt
Telefon: 05272 / 3944-0
Mail: info@moebel-guenter.de

„Top Adresse. Super Service von der
Bestellung bis hin zur Lieferung. Hier
stimmt einfach alles!! [...]“ - Regina N. in 2019

„Tolle Beratung, Lieferung absolut termin-
gerecht - trotz Wetterchaos, super Preis
und vor allem aber toller Tisch in 1A Qua-
lität. Vielen Dank. Nur zu empfehlen!“
- Nina G. in 2019

Werden Sie unser nächster zufriedene
Kunde!

Stand 13.12.2019

4,9 von 5 Sternen bei 51 Bewertungen

www.moebel-guenter.de Warburger Str. 42 • 33034 Brakel

15%
RABATT

Gültig für alle Neubestellungen. Gilt nicht für bereits redu-
zierte Ware oder Ausstellungsstücke.

Gültig bis 6. Mai 2020

0%
Finanzierung
über 12 Monate

Barzahlungspreis entspricht dem Nettodarlehensbetrag sowie
dem Gesamtbetrag. Effektiver Jahreszins und gebundener Sollzins

entsprechen 0,00 % p.a., Bonität vorausgesetzt. Partner ist die
TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf.

Die Angaben stellen zugleich das 2/3 Beispiel
gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar.

Ab Montag giltAb Montag gilt
Maskenpflicht!Maskenpflicht!

Falls Sie keinen eigenen Mund-
Falls Sie keinen eigenen Mund-

Nasenschutz haben, erhalten Sie
Nasenschutz haben, erhalten Sie

beim Besuch unseres Möbelhau-
beim Besuch unseres Möbelhau-

ses eine Maske am Eingang.*
ses eine Maske am Eingang.*

Ihr Team von Möbel Günter
Ihr Team von Möbel Günter

* Nur eine Maske pro Person, nur solange der Vorrat reicht, Maske musss beim Verlassen des Ladens wieder abgegeben werden. Zur Einhaltung der Maskenpflicht genügt auch ein Schal / Tuch oder ähnliches.

+

KAUF CLEVER, KAUF LOKAL, #KAUFINBRAKEL

GROSSE
ERÖFFNUNG

W I E D E R -

ÜBER 100 AUSSTELLUNGS-

STÜCKE STARK REDUZIERT


